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Viel mehr als ein
ästhetischer Neubau 
Die Internationale Schule Stuttgart hat ihren Anbau eröffnet
und punktet mit Räumen, die Freude am Lernen vermitteln

» Wasser: Heiße Tage, kühlendes Nass: In 
Degerloch gibt es fünf Trinkwasserbrunnen

» Kaffee: Fair gehandelt ist eines der 
Themen der Fairen Wochen in Degerloch

» Waffeln: Der Frauenkreis Degerloch lädt zu
seiner Hocketse mit Comedy und Gebäck
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Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Alois-Müller-Gruppe | Niederlassung Stuttgart | Schulze-Delitzsch-Straße 58 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711 700141-0 | info@alois-mueller.com | www.alois-mueller.com

E-Mobilität
Infrastruktur

Photovoltaik-
Lösungen

Gebäude-
technik

Wärme-
Pumpen

Service
und Beratung

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE!

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!
Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Unser
Wein

mit der Sonne gekeltert.
Trauben reifen in der Sonne. Um aus den Trauben guten Wein
zu machen, brauchen wir Energie. Diese Energie liefert uns
auch die baden-württembergische Sonne.
Wein von hier mit Energie von hier.

Wir alle machen
Erneuerbare zur Tradition.

www.erneuerbare-zur-tradition-machen.de

FOLGE JETZT DEINEN

Deine Plattform für alle 
regionalen Events und News 
aus Sport und Kultur. 

VEREINEN
AUF

Erhalte immer alle Neuigkeiten 
deiner Vereine auf NUSSBAUM 
mit der neuen „Folgen“-Funktion.

JETZT ENTDECKEN
www.nussbaum.de

Folgen

FOLGE JETZT DEINEN

Deine Plattform für alle 
regionalen Events und News 
aus Sport und Kultur. 

VEREINEN
AUF

Folgen

• individuell nach Ihren 
Bedürfnissen 

• fachlich kompetent

• vertrauenswürdig

• unabhängig und neutral

• gut verständlich

con engineeringU
Energieberatung | Stuttgart

Meine Energieberatung für Sie und Ihr Wohngebäude:

+49 176 5174 25 45 | Huber@conUengineering.com | www.conUengineering.com

Ihr Energie-EfÞzienz-Experte
Dipl.-Ing.

Roland M. Huber

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.



Immobilien-Profi und ... ... Renovierungs-Profi im

0711 400 40 110   
giese-immobilien.de

0711 7676055   
giese-stuttgart.de

Immobilien-Profi und ...Immobilien-Profi und ... ... Renovierungs-Profi im

Matthias Giese 
Geschäftsführer  
Giese Immobilien GmbH

Patrick Giese  
Geschäftsführer  
Giese GmbH

Familien-Duo
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ERSTE SEITE  DJ

AUS DEM INHALT

Chauffeur
Ola Källenius

Der Daimler-Chef 
hat Basketballstar 
LeBron James in der 
elektrischen Mercedes 

-G-Klasse herrumkutschiert. 
Seite 6

Umfrage
Apotheken 
Die Inhaber der Degerlocher 
Apotheken äußern sich ableh-
nend zu Karl Lautersbachs ge-
planter Apothekenreform.

Seite 6

Erweitertes Programm
Praxis Linzner
Die Praxis wirkt 
neben der Tätigkeit 
als Hausarztpraxis 

künftig auch als medizinisches 
Versorgungszentrum (MVZ).

Seite 10

Faire Wochen
Stadtrallye
Zahlreiche Verkostungen und 
erstmals eine Stadtteilrallye mit 
Gewinnspiel stehen im Fokus 
der diesjährigen Fairen Wochen.
 Seite 12

Grüne Auszeichnung
Waldhotel
Seit etlichen Jahren hat sich das 
Waldhotel das Thema Nachhal-
tigkeit auf die Fahnen geschrie-
ben. Das Engagement ist kürz-
lich ausgezeichnet worden.
 Seite 30

Titelfoto: Barbara Scherer
Titelfoto klein: Peter Stotz

Heißer Herbst in Degerloch 
Liebe Degerlocherinnen und Degerlocher,
Schluss mit dem Sommer-Schlendrian und dem Relaxen im Schatten – 
der Herbst wird heiß in Degerloch und wirft bereits jetzt seine Schatten 
voraus: Zwei bedeutende Ereignisse für die Bürgerschaft und die Zivilge-
sellschaft stehen an. Am Montag, 14. Oktober, findet die Einwohnerver-
sammlung in Degerloch statt, das ist die erste nach einer Dekade. „Ich 
würde sagen, das wichtigste Ereignis in diesem Jahr“, stellt Bezirksvorste-

her Colyn Heinze fest, der sich auch darum bemüht, frühzeitig die Aufmerksamkeit dar-
auf zu lenken. Die Bezirksversammlung markiert einen wichtigen Meilenstein für die loka-
le Demokratie und das bürgerliche Engagement. Es ist ein bedeutendes Ereignis, das den 
Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit bietet, sich aktiv in die Gestaltung ihres Stadt-
bezirks einzubringen. Das ist umso bedeutender, als dass dies in einer Zeit geschieht, in der 
viele politische Entscheidungen oft weit entfernt gefällt werden und vor Ort abstrakt wirken. 

So ist die Möglich-
keit, auf lokaler Ebe-
ne Einfluss zu neh-
men, von unschätz-
barem Wert. Und 
auch gleichzeitig 
eine Verpflichtung, 
sich einzumischen, 
mitzugestalten und 
Verantwortung fürs 
nahe Umfeld zu 
übernehmen. 

Das zweite wichtige 
Ereignis aus lokal-
politischer Perspek-
tive sind die Wahlen 
zum nächsten 
Jugendrat in Deger-
loch. „Ich halte es für 
ungemein wichtig, 
dass wir ohne Unter-
brechung wieder ein 
Gremium haben, 
das im nächsten 
Jahr an den Start 

geht“, betont Colyn Heinze. Die bevorstehenden Jugendratswahlen unterstreichen zudem 
die Bedeutung der politischen Teilhabe junger Menschen. Jugendliche, die sich engagieren, 
Fragen stellen und Lösungen für die Herausforderungen ihres Stadtbezirks suchen, tragen 
dazu bei, eine dynamische und zukunftsorientierte Gemeinschaft zu formen. 

Die Vorbereitung für beide Events laufen: Degerlocher tragen ihre Themen für die Bezirks-
versammlung in Listen ein, und die jungen Leute sind dabei, ihre Kandidaten für die Wahl 
im nächsten Jahr aufzustellen. 

Barbara Scherer
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DJ ZUM EINLESEN

Wer ist die Schönste?
»Killesberg. Das Garten‐, 
Friedhofs‐ und Forstamt hat 
Ende August bei den Dahlien-
rabatten im Höhenpark Killes-
berg wieder den beliebten Pub-
likumswettbewerb zur Wahl 
von „Stuttgarts schönster Dah-
lie“ gestartet. 
Bereits zum 28. Mal können 
Besucherinnen und Besucher 
die vielen Dahlien-Sorten auf 
dem Killesberg bestaunen und 
für ihren Favoriten abstimmen. 
Bis Donnerstag, 3. Oktober, 

kann aus mehr als 140 Dahli-
ensorten die Lieblingsdahlie 
ausgewählt werden. Teilnah-
mekarten gibt es bei den Dah-
lienbeeten. 

• Info: Unter den Abstimmen-
den für die schönste Dahli-
ensorte werden am Freitag, 
4. Oktober, 14 Uhr, attraktive 
Sachpreise verlost.  (ba)

Wasser ist für alle da
In Stuttgart gibt es mehr als 250 
Wasserspiele und Trinkwasser-
brunnen. Fünf Brunnen stehen 
in Degerloch und sorgen an 
heißen Tagen für Erfrischung. 

Die Anlagen in der schwäbi-
schen Brunnenmetropole haben 
ihren Ursprung in unterschiedli-
chen Epochen, so auch die Was-
serspender im Stadtbezirk, von 
denen vier Trinkwasser führen. 
Der Schillerbrunnen (Karl-
Pfaff-Straße/Jahnstraße) wurde 
1908 gebaut und 1989 saniert. 
Das pavillonähnlich gestaltete 
Brunnenhäuschen wurde anläss-
lich des 100. Todestages von 
Friedrich Schiller (1905) und 
der Eingemeindung Degerlochs 
1908 errichtet. In dem Häuschen 
rahmen zwei steinerne Sitzbän-
ke an der Rückwand einen klei-
nen Brunnen ein, über dem eine 
Bronzemedaille mit dem Kopf 
des Dichters, Philosophen und 
Arztes angebracht ist.

Das Brunnenbüble wurde 1913 
von Emil Kiemlen inmitten der 
Wohnsiedlung Falterau erstellt. 
In der Hadäckerstraße/Zedern-
weg steht das Stuttgarter Pen-
dant zum berühmten Manne-
ken Pis in Brüssel. Ein Knabe 
aus Bronze steht auf einer Säu-
le, die aus dem quadratischen 
Brunnenbecken herausragt; der 
Bub lässt’s selig im Stehen plät-
schern – freihändig sogar.
Der Ehmann-Brunnen befindet 
sich genau gegenüber dem Was-
serturm in Degerloch (Jahn-
straße/Königsträßle). Wann 
der Brunnen gebaut wurde, ist 
nicht bekannt, vermutlich im 
Zuge oder kurz nach der Errich-
tung des Wasserturms 1912. 
2005 wurde der schlichte runde 
Trog saniert. Aus dem „namen-
losen Brunnen wurde 2014 der 
Ehmann-Brunnen, zu Ehren 
der beiden Ingenieure und Was-
serpioniere Karl und Hermann 
von Ehmann, die im Königreich 
Württemberg die Entwicklung 
der öffentlichen Wasserversor-
gung prägten. Eine Hinweistafel 
erzählt die Geschichte der bei-
den Vettern und wie sie aus dem 
wasserarmen Degerloch eine 
moderne Gemeinde machten. 
Der Brunnen Guts-Muths-Weg 
zwischen dem Stadion der Stutt-
garter Kickers und dem Georgii-
weg ist am Waldrand im Guts-
Muths-Weg zu finden. Viel ist 
nicht bekannt, außer dass er von 
der Stadt als Trinkwasserbrun-

nen eingeordnet ist. Seit 2020 
werden alle Stuttgarter Trink-
brunnen mit einem „Trinkwas-
ser“‐Schild versehen. Das Was-
ser daraus kann bedenken-
los getrunken werden, da die-
se Brunnen an Wasserleitungen 
angeschlossen sind und regelmä-
ßig kontrolliert werden.
Seit Januar 2023 sind alle Städ-
te und Gemeinden verpflich-
tet, solche „Zapfstellen“ einzu-
richten. Hintergrund ist die EU-
Trinkwasserrichtlinie, die seit 
Januar 2021 gilt. Diese schreibt 
fest, dass frisches Trinkwas-
ser für alle Menschen öffentlich 
zugänglich sein soll. (Petra Bail) Hinweisschild für Trinkwasser

Bald wird gewählt
» Jugendrat. Von Montag, 13., 
bis Freitag, 31. Januar 2025, fin-
den die Jugendratswahlen statt.
Alle Wahlberechtigten können 
sich zwischen Montag, 16. Sep-
tember, und Freitag, 18. Okto-
ber, bewerben. Jugendräte, Mit-
arbeiter des Bezirksamts und des 
Jugendhauses werden zusätz-
lich noch in die Schulen gehen, 
um für die Jugendratswahl zu 
werben, zu informieren und 
Jugendliche zu animieren, sich  
zu bewerben. Termine stehen 
noch nicht genau fest. (ba)

Anruf für die Katz
Wer ein Haus-
tier hat, mit zwei 
oder vier Bei-
nen, mit Federn 
oder Flossen, 
den führt auch 

ab und an der Weg zum Tierarzt. 
Doch manche Wege lassen sich 
sparen: Der Degerlocher Tierarzt 
Stephan Schroth bietet seit eini-
gen Monaten auch Telefonsprech-
stunden an. Die Konsultationen mit 
dem Hörer, die die Tierärztinnen 
in seiner Praxis vornehmen, die-
nen in erster Linie dazu, zu selek-
tieren: Ist ein Besuch in der Praxis 
notwendig oder kann der Mensch 
dem Tier selbst helfen, benötigt ein 
Tier Medikamente, und so weiter? 
„Wir beraten in Sachen Impfungen, 
Kastrationen, geben Ernährungs-
empfehlungen und Verhaltensbe-
ratungen“, erklärt Schroth. Damit 
würde zum einen der Praxisbe-
trieb entlastet, zum anderen böten 
die Telefongespräche Mitarbeite-
rinnen die Möglichkeit, im Home-
office tätig zu sein. Das ist umso 
wichtiger, als schwangere Tierärz-
tinnen nicht in der Praxis arbeiten 
dürfen, wie Schroth erklärt. Außer-
dem erspare das Telefonieren Tier 
wie Mensch den zuweilen stressi-
gen Weg in die Praxis. Das Ange-
bot kommt laut Schroth gut an. Was 
ihn jedoch sehr irritiert: „Manche 
Menschen wollen nicht verstehen, 
dass wir auch bei Telefonberatun-
gen unsere medizinische Dienstleis-
tung bezahlt haben müssen.“ (ba)

LEUTE

Das Brunnenbüble Fotos: Bail

AUFGESCHNAPPT

„Schöner als von der Zacke aus 

kann man Stuttgart auf

der Schiene gar nicht erleben“

Oberbürgermeister Frank Nopper zum 140. 
Geburtstag der Stuttgarter Zahnradbahn
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Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren, 
Schlafsofas, Relaxsessel, Funktionssofas, 
Wohnlandschaften und Boxspringbetten.

Württembergs 
großer 
Polsterspezialist

Gesamtpreis wie abgebildet: 
€ 2.148,-  inkl. 1 x Kopfstütze,  
2 x Sitztiefenverstellung, 
2 x verstellbare Armlehnen 
und 3 Nierenkissen

Kleine Winkelkombination    
in Bezug Stoff ca. 298 x 179 cm  
Füße schwarz, ohne Kopfstützen,  
Kissen und Funktionen.     

Kleine Winkelkombination   
in Bezug Stoff ca. 298 x 179 cm 

1.598,-ab
in Bezug Stoff ca. 298 x 179 cm 
Füße schwarz, ohne Kopfstützen, 
Kissen und Funktionen.     

Bester
Service

* Bei einem Einkauf eines neuen 
Polstermöbels ab 5 Sitzeinhei-
ten oder Boxspringbettes. Aus-
genommen ist die in Prospekten 
und Anzeigen beworbene und 
in der Ausstellung mit Sonder-
preisen bereits reduzierte Ware. 
Nicht kombinierbar mit anderen 
Aktionen.

€350.-
geschenkt!*

Tauschprämie für
Ihre alte Garnitur

HOMEPAGE

Rabatt auf
Ausstellungsstücke

BIS ZU

%62
Abverkauf

Wir überzeugen mit 
unserer besten Leistung!

LOOKBOOK

Immer Neu, immer Aktuell 
und immer griffbereit - unsere 
Online-Broschüre mit den 
besten Angeboten!

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

* Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und 
Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonderpreisen bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.
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DJ  ZUM EINLESEN

Freundlicher Chef
Der Degerlocher 
Zahnarzt Joa-
chim Hiller fei-
ert in diesem Jahr 
das zehnjährige 
Bestehen seiner 

Praxis. Und da Zahnarzt Hiller ein 
ausgesprochen netter Chef ist – so 
sagen es alle in seinem Team –, woll-
te ihm das Team zum Zehnjährigen 
diese Veröffentlichung als Überra-
schung schenken. Deswegen haben 
wir vom DJ heimlich das Praxis-
Team, insbesondere Bianca Weiler,  
interviewt. Dort haben wir gefragt, 
was noch alles Hiller auszeichnet. 
Bianca Weiler: „Er nimmt sich viel 
Zeit für die Patienten, vor allem für 
die Kinder, er hat immer die bes-
te Technik im Einsatz, seine Praxi-
seinrichtung zielt auf Wohlfühlat-
mosphäre ab, Angstpatienten wer-
den schon mal im Garten beraten, er 
arbeitet eng mit seinen Zahntechni-
kern und Kollegen aus anderen Fach-
gebieten zusammen.“  (ba)

Apotheker sind verärgert
Die Diskussion um die geplan-
te Apotheken-Reform von 
Gesundheitsminister Karl 
Lauterbach ist in vollem Gan-
ge. Sie soll die Arzneimittel-
versorgung besonders in länd-
lichen Regionen verbessern 
und die Apothekenlandschaft 
flexibler und effizienter gestal-
ten. Branchenvertreter zeigen 
sich kritisch.

Gabriela Reschauer vom Deger-
loch Journal hat sich mit Han-
nes Konnerth (Filder-Apothe-
ke), Miguel Juez Liedtke (Löwen 
Apotheke) und Konstantinos 
Pitsioras (Waldau Apotheke) 
über die sogenannten Light-
Apotheken und neuen Vergü-
tungsmodelle unterhalten.
DJ: Wie bewerten Sie die Idee, 
Apotheken zeitweise ohne 
Apotheker zu betreiben und 
stattdessen pharmazeutisch-
technische Assistenten (PTA) 
einzusetzen, wobei Apothe-
ker im Notfall per Video zuge-
schaltet werden könnten? Ist 
die Versorgungsqualität in 
Degerloch damit weiterhin 
gesichert?
Juez Liedtke: „Die Frage ist, ob 
PTA die Verantwortung tragen 
wollen. Rechtlich gesehen steigt 
das Haftungsrisiko bei einer 
telepharmazeutischen Beratung. 
Außerdem hat es sich gezeigt, 
dass Kunden den direkten Kon-
takt zum Apotheker suchen, 
nicht nur ein Gespräch über den 
Bildschirm.“
Pitsioras: „In den vergangenen 
zehn Jahren hat die Politik kaum 
etwas getan, um die Versorgung 

in Degerloch zu sichern. Dafür 
sorgen mein Team und ich täg-
lich in der Apotheke – und das 
werden wir auch weiterhin tun, 
unabhängig von der Reform. 
Wenn er glaubt, dass Video-
konferenzen den persönlichen 
Kontakt ersetzen können, ist das 
schlicht Unsinn.“

DJ: Eine weitere Reformmaß-
nahme betrifft die Abrech-
nung rezeptpflichtiger Arz-
neimittel. Der Fixbetrag, den 
die Krankenkassen zahlen, soll 
bis 2026 auf neun Euro steigen, 
während die prozentuale Ver-
gütung von drei auf zwei Pro-
zent sinken soll. Welche Aus-
wirkungen hätte diese Ände-
rung auf Ihre Apotheke?
Konnerth:„Der Fixbetrag wur-
de seit über 20 Jahren nicht ver-
ändert. Bei einem Einkaufs-
preis eines  Arzneimittels von 
761,80 Euro verdient die Apo-
theke derzeit 31,61 Euro, wäh-
rend der Staat durch die Mehr-
wertsteuer 150,75 Euro kassiert. 
Die angedachte Änderung wird 
die Situation für die Apotheken 
nachhaltig verschlechtern und 
zu noch mehr Schließungen 
insbesondere kleinerer Apo-
theken auf dem Land führen.“ 
Juez Liedtke: „Bei teuren Krebs-
medikamenten müssen wir 
bestimmte Lieferanten, die uns 
direkt beliefern, innerhalb von 
zehn Tagen bezahlen. Bis die 
Krankenkassen erstatten, finan-
zieren wir vor. Mit nur zwei Pro-
zent Vergütung ist das ohne Ver-
luste nicht möglich. Ab einem 
bestimmten Preis werden sich 

viele Apotheken diese Finan-
zierung schlichtweg nicht mehr 
leisten können.“

DJ: Inflation, Fachkräfteman-
gel, Bürokratie und Medi-
kamentenengpässe: Welche 
Regierungsmaßnahme würde 
Ihre Apotheke entlasten?
Juez Liedtke: „Eine Erleich-
terung wäre die Reduzierung 
der Dokumentationspflichten. 
Alles muss per Qualitätsma-
nagementsystem erfasst wer-
den: Lagerung der Arzneimittel, 
Rezepturen, Abrechnungen und 
vieles mehr. Gleichzeitig sollte 
die Vergütung realistisch an die 
kontinuierlich gestiegenen Aus-
gaben für Gehälter und Energie-
kosten angepasst werden.“
Konnerth: „Rückverlagerung 
der Medikamentenherstellung 
wieder nach Deutschland und 
mehr Ausbildung von Fachper-
sonal, sowohl pharmazeutisch-
technische wie auch im kauf-
männischen Bereich.“
Pitsioras: „Es wäre wünschens-
wert, wenn die Vergütung nach 
20 Jahren angepasst würde, 
damit die Gehälter steigen und 
der Beruf attraktiver für den 
Nachwuchs wird. Zudem sollten 
wir unsere Arbeit machen kön-
nen, ohne dass jeder Handgriff 
in Listen dokumentiert werden 
muss. Aber es wird nichts der-
gleichen passieren. Also suchen 
wir täglich nach neuen Lösun-
gen, bauen unseren Service aus 
und versuchen, den Spaß an der 
Arbeit zu erhalten, um das Beste 
für unsere Patienten und Patien-
tinnen zu ermöglichen.“

Konstantinos Pitsioras

CEO als Chauffeur
Mal was ande-
res: der Merce-
des-Benz-Vor-
standschef als 
Chauffeur. Ola 
Källenius hat 

beim Besuch von Basketball-Super-
star und Autofan LeBron James im 
Mercedes-Werk in Sindelfingen 
ein paar Runden in einer elektri-
schen G-Klasse übers Werksgelän-
de gedreht, wie verschiedene Medi-
en berichteten. 
„Das war wirklich etwas Besonde-
res“, schrieb der Manager begeis-
tert auf LinkedIn. „Ich bin mir aber 
nicht sicher, wer sich geschmeidi-
ger dreht: ein Basketball an LeBrons 
Finger oder der Electric G“, so CEO 
Källenius weiter. 
Diese Aktion mit dem Basketball-
Olympiasieger, der lässig in kur-
zen Hosen und Badeschlappen 
erschien, war offenbar einer sei-
ner „Lieblingsmomente des Jahres 
2024“. Der Konzernchef spendier-
te dafür „ein großes Dankeschön 
an LeBron, seine Crew und unser 
Team bei Mercedes-Benz“. (pb)

LEUTE

Hannes Konnerth Miguel Juez Liedtke
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Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

www.elsterfreun.de | info@elsterfreun.de | 0711-25282890
Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Bolzstraße 4 | 70173 Stuttgart-Mitte
Lohnsteuerhilfeverein Elsterfreunde e.V.
Steuererklärung? Machen wir!

TSV Birkach e.V.  •  Taldorfer Straße 59 • 70599 Stuttgart

ABTEILUNG
TANZSPORT

Beginn: 8. Oktober 2024
  19:00 bis 20:00 Uhr
  Alfred-Wais-Halle

Freude an Musik, Bewegung und Geselligkeit
Nach der Sommerpause: Tanzen mit professionellem Tanzlehrer 

wir freuen uns auf Sie

Information und Anmeldung: 
 

© S.B. 07. 24   Öffentlichkeitsarbeit

Gisela Kinzler, Abteilungsleiterin Tanzsport TSV Birkach
Tel.:  0711 45 41 05  ·  Mail:  gisela.kinzler@posteo.de

Standard · Latein · DiscofoxStandard · Latein · Discofox

6 Abende

                    je eine Stunde

Tanz-Workshop
          für Paare
Tanz-Workshop

          für Paare
oxoxoxox

de

p

Unkostenbeitra
g

pro Person 50€ 

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Das in Filderstadt-Bonlanden ansässige Fliesenfachgeschäft Horst Mur-
schel feiert in diesen Tagen sein 90-jähriges Firmenbestehen. Der in 
dritter Generation geführte Meisterbetrieb, mit einem Team von rund 
40 Mitarbeitern, verlegt zum einen Fliesen im Neubau, bei Sanierungen 
oder altersgerechten Umbauten, zum anderen hat er sich auf die Verle-
gung hochbelastbarer keramischer Rüttelböden spezialisiert. 
In der hauseigenen Fliesenausstellung, welche im Jahr 2021 erweitert 
wurde, präsentiert das Unternehmen, neben den neuesten Fliesen-
trends und XXL-Fliesen, technische Detaillösungen.
Das Unternehmen bietet seinen Kunden einen Rund-um-Service: von 
der Vor-Ort-Beratung auf der Baustelle, fachmännischen Beratung in 
der Fliesenausstellung bis hin zur professionellen Verlegung und Um-
setzung des Gesamtkonzepts.
Aufgrund der Corona-Vorgaben konnte nach Fertigstellung der Fliesen-
ausstellung keine Erö� nungsparty gefeiert werden.
Dies wird nun nachgeholt: Am Sonntag, den 15.09.2024 ab 11 Uhr gibt 
es einen großen Tag der o� enen Tür mit allerlei Interessantem aus der 
Welt der Fliesen.

Fliesen-Murschel feiert 90-jähriges 
Firmenjubiläum

Geschäftliche Information - Anzeige -
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Für innovatives Lernen
Der Neubau der International School Stuttgart (ISS) ist ein architektonisches 
Juwel, steht aber auch für moderne, flexible und interkulturelle Bildungsräume.

» von Barbara Scherer
Die International School Stuttgart 
(ISS) in Degerloch ist ein lebendi-
ges Zentrum des Lernens und der 
kulturellen Vielfalt. Mit rund 720 
Schülerinnen und Schülern am 
Campus Degerloch– ein zweiter 
Campus mit 180 Students befin-
det sich in Sindelfingen – bietet 
die Schule eine einzigartige inter-
kulturelle Gemeinschaft. Um die-
ser Vielfalt gerecht zu werden und 
den wachsenden Anforderungen 
der modernen Bildung zu ent-
sprechen, wurde kürzlich ein 
neuer Gebäudeteil auf dem Cam-
pus eröffnet. 
Dieser Neubau verbindet nicht 
nur architektonisch den Bestand 
mit der Zukunft, sondern auch 

pädagogische Tradition mit Inno-
vation. 
Matthias Krusch, der seit 20 Jah-
ren für die Schüleraufnahme in 
der ISS zuständig ist, führt durch 
die Räume und versucht erst gar 
nicht, seinen Stolz zu verber-
gen. Die neue ISS besticht durch 
Ästhetik, Design und durch ein 
bis ins Kleinste durchdachtes 
Konzept für optimale Lernbe-
dingungen. 
Rund drei Jahre hat der Bau 
inklusive Vorbereitungen gedau-
ert. Rund 25 Millionen Euro hat 
die Schule für den Neubau inves-
tiert. Mit der aktuellen Solar- und 
Geothermie soll nun bis zu 80 
Prozent an Energiekosten einge-
spart werden, wie Krusch erklärt. 

Der neue Gebäudeteil der ISS 
schließt an das Bestandsgebäude 
an. Die überdachte Verbindung, 
die nicht nur funktional ist, son-
dern auch symbolisch die Brücke 
zwischen den einzelnen Schul-
formen schlägt, bietet jetzt den 
Grundschülern direkte Wegever-
bindungen, ohne nach draußen 
laufen zu müssen. Jetzt gibt es 
nur noch einen zentralen Haupt-
eingang, der in eine großzügige 
Eingangshalle führt, von wo aus 
die drei Stockwerke über breite 
Treppen zu erreichen sind. In der 
Eingangshalle befindet sich jetzt 
eine eigene Küche mit großzügi-
gen Räumen zum Lunchen und 
Essen. Zuvor hatte die Schule das 
Essen anliefern lassen. 

Neuer Laborraum Matthias Krusch vor der Schwarzwaldwand 
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Das Raumprogramm ist so kon-
zipiert, dass es den modernen 
Anforderungen an Unterricht 
und Lernen gerecht wird. „Flexi-
bilität ist hier das Schlüsselwort“, 
erklärt Krusch. „Räume können 
je nach Bedarf angepasst und 
genutzt werden, sei es für kleine 
Gruppenarbeiten, große Vorle-
sungen oder kreative Projekte.“ 
So können Lehrende und Ler-
nende die Räume je nach Unter-
richtsform und -ziel optimal nut-
zen. Auch Rückzugsräume für 
Lehrende wie Lernende wurden 
eingerichtet.
Ein Highlight ist das erweiter-
te Angebot an kulturellen und 
künstlerischen Möglichkeiten. 
Dafür wurden spezielle Räume 
für Musik, Bildende Kunst, The-
ater und Handwerk geschaffen. 
Diese sind mit modernster Tech-
nik ausgestattet und bieten den 
Schülern ideale Bedingungen, 
um kreative Talente zu entfalten.
Das Raumdesign spiegelt auch 
die kulturelle Vielfalt, die „Welt“ 
in der ISS wider. So finden sich 
Wandgestaltungen, die asiati-
sche Themen aufnehmen, das 
Schwarzwaldbild verweist auf 
Deutschland und eine weitere 
Wand bespielt das Thema Ameri-
ka mit einer New-England-Land-
schaft. Schließlich kommen die 
meisten Schüler aus dem asiati-
schen Raum und den USA. Aber 
auch deutsche Jungen und Mäd-
chen besuchen die ISS. „Für die 
Integration der internationalen 
Schülerinnen und Schüler ist es 
wichtig, auch deutsche Schüler zu 
haben“, erklärt Krusch. Schließ-
lich müssten alle ISSler Deutsch 
lernen, egal woher sie kommen. 
Die Schüler und Schülerinnen 
kommen überwiegend aus Fami-
lien, die berufsbedingt öfter Orts-
wechsel vornehmen müssen. Die 
Abschlüsse an der ISS zielen auf 
den International Baccalaurea-
te ab: „Damit können die jungen 
Leute weltweit studieren“, erklärt 
Krusch. Die Schule, die seit 16 
Jahren von Timothy Kelley gelei-
tet wird, feiert im Jahr 2025 ihr 
40-jähriges Bestehen.
• Info: Ein Tag der offenen Tür ist 
für Samstag, 15. Februar, geplant.
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Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Best
ellung

und Abholung vo
n

Mo.– Fr. 12.00–14.30 Uhr

und 18.00–23.00 Uhr

Sa., So. und Feier
tage

18.00–23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

Geschäftsführer: Patrick Michael Seck
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Einzelhändler, Handwerker, 

Dienst leister – ohne sie läuft 

nichts. In einer Serie stellen wir 

Degerlocher Unternehmerper-

sönlichkeiten von traditionellen 

örtlichen Firmen vor, die 25 Jah-

re und länger ihren Standort in 

Degerloch haben. Heute: Goran 

Milenov von Gartenbau Milenov.

Bereits seit 30 Jahren gibt es im Ge-

werbegebiet Tränke den Gar-

ten- und Landschaftsbau 

Milenov. Gegründet 

wurde er einst von 

Goran Milenov, 

einem gebürtigen 

Bosnier, der aber 

nun schon seit 51 

Jahren in Degerloch 

lebt. Er war zuerst sechs 

Jahre lang als Einzelunter-

nehmer im Garten- und Land-

schaftsbau tätig und baute den 

Betrieb im Laufe der Jahre mit 17 

festangestellten und hoch moti-

vierten Mitarbeitern aus.

Aufgewachsen ist Milenov bei 

seinem Vater in unmittelbarer 

Nähe vom „Haus des Waldes“ in 

Degerloch. Dort war sein Vater im 

Forsthaus als Landwirt tätig, und 

bis zu seinem 17. Lebensjahr lebte 

Goran auch dort. Vielleicht rührt 

daher seine Vorliebe für die Natur 

und zu seiner späteren Tätigkeit. 

„Der Degerlocher Wald war qua-

si mein Spielplatz; dort kenne ich 

jeden Winkel“, berichtet Goran 

Milenov.

1994 erfolgte die Firmengrün-

dung, und systematisch baute Mi-

lenov sein Unternehmen bis zur 

heutigen Größe aus. Im Mittel-

punkt seiner Geschäftsidee steht 

die Verschönerung von Gärten 

und Grünanlagen vom kleinen 

Vorgarten bis hin zum großen, 

parkähnlichen Areal. In Zusam-

menarbeit mit Gartenarchitek-

ten gehen ihm dabei seine Ideen 

nicht aus, bietet er sogenannte 

„Garten- und Pflegepakete“ je 

nach Geldbeutel zu  den Themen 

„Season“, „Basic“ und „Premi-

um“.

Dazu gehört zudem ein 

spezieller Urlaubsser-

vice und das ständi-

ge Bewässern von 

Bäumen, Sträu-

chern und Stau-

den. Neuderdings 

entwickelt sich der 

Betrieb auch in Rich-

tung Gartenbaustoffe, und 

für den Baustoffhandel selbst ist 

sein 33-jähriger Sohn Maximillian 

zuständig. So kaufen Privat- wie 

Gewerbekunden bei Milenov 

Baustoffe aller Art ein. Oft ver-

lassen so große Sattelzüge 

den Betrieb in der Tränke. 

Einzugsgebiet ist dabei 

ganz Stuttgart und der Fil-

derraum.  

Neben seinem Sohn kann 

sich Goran Milenov auch 

auf seine Sekretärin, Adela 

Plunac, verlassen, die qua-

si als seine rechte Hand für 

die Buchhaltung und die 

Steuer zuständig ist. Die 

gute Seele des Unterneh-

mens ist jedoch auch als 

moralische Unterstützung 

seine Frau Dorothea Vei-

gel, seit Jahrzehnten eine 

begeisterte Anhängerin 

der Stuttgarter Kickers.

Zeit für ein großes Hob-

by bleibt Goran nicht, denn er 

ist vom frühen Morgen bis zum 

späten Abend in den Betrieb ein-

gespannt und muss sich in diesen 

Tagen um einen großen Wasser-

schaden kümmern. Abends ist er 

dann froh, wenn er von seinem 

Haus in Waldnähe den Hund für 

eine Stunde ausführen kann. Und 

im Herbst freut er sich auf den 

Urlaub, den er zumeist im Norden 

von Deutschland an der See ver-

bringt. „Dort kann ich dann vom 

Stress im Beruf abschalten und 

erhalte Anregungen für neue Ide-

en“, erzählt der gelernte Land-

schaftsgärtner. (Guido Dobbratz)

Der Wald war der Spielplatz

Goran Milenov Foto: privat
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Fördern ohne Unterfordern
529 Schülerinnen und Schüler 
an der Fritz-Leonhardt-Real-
schule (FLRS) in Degerloch 
werden nach einem Konzept 
unterrichtet, das auf Gemein-
schaft, Unterstützung und eine 
Förderung setzt, die zugleich 
fordert.

1960 als Mittelschule gegrün-
det, entwickelte sie sich zur 
dreizügigen Realschule mit 
bilingualem Schwerpunkt. 45 
Lehrkräfte unterrichten die 
Schülerschaft, die auch Haus-
aufgaben- und Nachmittags-
betreuung nutzen kann. Die 
barrierefreie Schule integriert 
mithilfe von Sonderpädagogen 
der Margarete-Steiff-Schule zu-
dem Kinder mit körperlichen 
Beeinträchtigungen. 
„Wir legen großen Wert auf Ge-
meinschaft, unterstützt durch 
ein erlebnispädagogisches Kon-
zept und Schulsozialarbeit“, er-
klärt Rektorin Bettina Hofmann. 
Im bilingualen Zug, den man 
ab Klasse 5 wählen kann, wird 
Sportunterricht durchgängig 
auf Englisch erteilt, später auch 
Geschichte und Geografie. „Bi-
linguales Lernen erweitert den 
Wortschatz, und die Schülerin-
nen und Schüler sind im Eng-
lischunterricht leistungsstark. 

Auf eine internationale Be-
rufswelt sind sie damit bestens 
vorbereitet“, so die Erfahrung 
der promovierten Pädagogin.  
Zusätzlich kann für Franzö-
sisch das DELF-Zertifikat in 
der 9. Klasse erworben werden. 
Für mathematisch-naturwis-
senschaftlich Begabte wurde 
die TECademy eingerichtet, 
ein Angebot für Sechstklässler, 
die sich in den MINT-Fächern 
(Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften, Technik) 
engagieren möchten. „Wir wol-
len vorhandenen Forschergeist 
in die Tat umsetzen. Auch wird 
schon im kleinen Stil pro-
grammiert“, beschreibt Hof-
mann die Arbeitsgemeinschaft. 

Die Schule ist stolz auf die Ver-
leihung der Plakette „Lernort für 
Demokratie“, eine Auszeichnung 
der Jugendstiftung Baden-Würt-
temberg. Hofmann sieht den 
Mikrokosmos Schule als Spiegel, 
in dem sich gesellschaftliche Her-
ausforderungen zeigen. Demo-
kratieerziehung geschehe unter 
anderem durch die aktive Aus-
einandersetzung mit Schulent-
wicklung, die gemeinsam durch 
die Schülerschaft, die Lehrkräf-
te, die Schulsozialarbeit und die 
Schulleitung betrieben werde. 
Sport und Kreativität sollen nicht 
zu kurz kommen. Sportarten wie 
beispielsweise Flagfootball, eine 
Variante des American Football, 
werden in Kooperationen mit 

lokalen Organisationen angebo-
ten und weiter ausgebaut wer-
den. Gestalterische Projekte wie 
Graffiti, Theateraufführungen 
und die Jahresfeier im Dezem-
ber mit Casting unterstützen die 
Persönlichkeitsentfaltung. In den 
oberen Klassen liegt der Schwer-
punkt auf Berufsorientierung. 
Beratungen durch die Arbeits-
agentur helfen bei der Wahl des 
Ausbildungsweges, der häufig zu 
einem Abschluss an einer wei-
terführenden beruflichen Schule 
führen kann. Die Schule koope-
riert aber auch mit Unternehmen 
wie SSB, BW-Bank und Deut-
sche Bahn. Berufsbörsen in der 
9. und 10. Klasse und simulierte 
Assessment-Center bereiten die 
Schüler auf das Berufsleben vor. 
Im Umgang mit Künstlicher In-
telligenz (KI) zeigt sich die Schule 
zurückhaltend. „Wir sind eine gut 
digitalisierte Schule, aber wir ver-
wenden aktuell noch keine KI-
Tools im Unterricht oder in der 
Vorbereitung“, so Hofmann. Im 
Informatik- oder Gemeinschafts-
unterricht werden Chancen und 
Risiken der KI mit den Schülern 
diskutiert. 
Insgesamt sieht sich die Schule 
vor großen Herausforderungen 
bezüglich nachhaltiger Medien-
kompetenz.   (Gabriela Reschauer)

Lukas Albrecht (r.) und Bilac Marko im Werkraum Foto: Reschauer

Praxis Linzner ist jetzt Medizinisches Versorgungszentrum  

Seit Kurzem ist die Arztpraxis für  

Innere Medizin Linzner in größe-

re, moderne und neu gestaltete 

Räumlichkeiten in der Löffelstra-

ße 46 umgezogen und zum Me-

dizinischen Versorgungszentrum 

(MVZ) geworden. 

Das Spektrum des medizinischen 

Angebotes umfasst weiterhin die 

hausärztliche Betreuung für Pati-

enten aller Altersgruppen sowie 

die Schwerpunkte Lungenheilkun-

de, Allergologie und Schlafme-

dizin. Neu hinzugekommen sind 

Kardiologie und Sportmedizin. Ab 

November können auch Kinder 

ab dem Grundschulalter betreut 

werden. Das Spektrum wird ab-

gerundet durch Ernährungsmedi-

zin, Mikronährstofftherapie und 

ambulante Mayr-Kuren. In einem 

modernen Schulungsraum mit 

Schulküche werden neu entwi-

ckelte Schulungen im Rahmen der 

DMP-Programme für die Patien-

tenschaft mit chronischen Erkran-

kungen wie Diabetes mellitus Typ 

2, KHK, Asthma und COPD ange-

boten. Diese Schulungen sind auch 

für Patienten und Patientinnen 

aus anderen Praxen zugänglich. 

Zudem kann durch das intermittie-

rende Hypoxietraining (Höhentrai-

ning) die allgemeine Leistungsfä-

higkeit gestärkt und eine Vielzahl 

von chronischen Erkrankungen 

positiv beeinflusst werden. „Un-

ser Ziel ist, in vertrauensvoller At-

mosphäre Krankheiten zu heilen 

beziehungsweise Beschwerden zu 

lindern und im besten Fall dem 

Entstehen von Krankheiten vorzu-

beugen“, sagen die promovierten 

Mediziner Kathrin Seyfarth-Jür-

gens und Martin Linzner.   (red)

• Kontakt Arztpraxis Innere Me-

dizin MVZ, Löffelstraße 46, De-

gerloch, 0711/25 24 15 55, www.

arztpraxis-innere-medizin-mvz-

stuttgart.deGrößere und modernere Praxisräume  Foto: Martin Wagenhan
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Fans und Freunde 

Seit 18 Jahren gibt es in Deger-
loch, mitten im Kickers-Land, 
einen  VfB-Fanclub. Neben der 
Liebe zu ihrem Verein pflegen 
die Mitglieder ihre Freund-
schaft und Gemeinschaft.

Die Gaststätte Filderhöhe in der 
Epplestraße ist schon seit vielen 
Jahren ein Treffpunkt für Fuß-
ballfans. Dort werden gemein-
sam Bundesligaspiele geschaut, 
tiefschürfende Fachgespräche 
geführt und an Spieltagen Sta-
dion-Grillwürste verzehrt. Das 
ist zunächst nicht außerge-
wöhnlich, allerdings gibt es eine 
Besonderheit: Es ist das Stamm-
lokal des VfB-Fanclubs Filder-
höhe Degerloch.
„Es fing damit an, dass sich im 
Lokal ein Bayern-Fanclub grün-
den wollte. Das ging gar nicht, 
und so haben wir gegrün-
det“, erzählen Erich Günther 
und Jürgen Michaelis, die von 
Anfang an dabei sind. Die 22 
Gründungsmitglieder sind 
im Wesentlichen zusammen 
geblieben. Allerdings beklag-
te der Club 2022 den Tod des 
Gründungspräsidenten Rainer 
Feuchtenbeiner und bereits ein 
Jahr später dessen Sohnes und 
Nachfolgers im Amt Stephan 
Feuchtenbeiner. 
So wurde schließlich Uli Deme-
ter, der sich unter anderem auch 
als Mitglied des Bezirksbeirats 
für Degerloch engagiert, zum 
Präsidenten gewählt. 

Das komme nicht von unge-
fähr. „Es sollte jemand sein, der 
etwas davon versteht, und ich 
trage das VfB-Gen in mir“, sagt 
Demeter und erzählt von sei-
nen Jahren als A-Jugend-Trai-
ner beim VfB und Kollege von 
Größen wie Ralf Rangnik und 
Christoph Daum, seinen engen 
Kontakten zum damaligen 
VfB-Präsidenten Gerhard May-
er-Vorfelder. „Eine spannende 
Zeit“, sagt er.
Mitglied eines VfB-Fanclubs 
mitten im Kickers-Land zu sein, 
fühle sich gut an, berichten die 
drei Fans. „Wir kommen gut mit 
den Blauen aus. Die kommen 
auch zu uns in die Filderhöhe 
zum Fußballschauen.“ Sowie-
so gehe es nicht um Konkur-
renzen. „Wir haben eine schöne 
Gemeinschaft, wir sind Freunde 
und unternehmen viel zusam-
men“, sagt Erich Günther und 
berichtet von Grillfesten, Aus-
flügen und Wochenend-Trips.
Demeter richtet dabei auch den 
Blick in die Zukunft. „Wir wol-
len den Mitgliederkreis erwei-
tern und auch um jüngere Leu-
te werben“, sagt er. Denkbar sei 
etwa, dass zum 20. Geburtstag 
des Clubs Spieler des VfB nach 
Degerloch zu einem Treffen und 
Austausch mit Fans kommen. 
„Wir wollen auch in Zukunft 
attraktiv sein und die Gemein-
schaft, die Freundschaft und die 
Zusammengehörigkeit pflegen“, 
sagt Demeter.   (Peter Stotz)

Uli Demeter, Jürgen Michaelis und Erich Günther (v. l.) Foto: Stotz
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Frisch und saftig! 
Leckere  

Zwetschgen- 
schnitten  

und  
Zwetschgen- 

kuchen… 

…die schmecken! 
www.baeckerei-schrade.de

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!



12

DJ DEGERLOCH INTERN

Lions spenden 5.000 Euro für Holzbrücke im Waldheim
»Waldheim Degerloch. Annet-
te Kirn, Präsidentin des Lions 
Clubs Alte Weinsteige, übergab 
einen großen Spendenscheck 
in Höhe von 5.000 Euro an den 
Diakon und Ferienwaldheim-
leiter Jürgen Möck. Das Geld 
kam bei der jährlich stattfinden-
den Oldtimer-Ausfahrt zusam-
men, die in diesem Jahr in den 
Zollernalbkreis nach Hechin-
gen führte. Der Lions Club Alte 
Weinsteige hat bereits zum ach-
ten Mal eine Ausfahrt für Old-
timer und andere besondere 

Autos organisiert. Die Anmelde-
gebühr der Teilnehmenden wird 
dabei nach Abzug der Kosten für 
einen guten Zweck gespendet – 
in diesem Jahr zugunsten des 
Waldheims Degerloch. 
Die 5.000 Euro werden für den 
Wiederaufbau der eingestürzten 
Holzbrücke der Spielburg einge-
setzt. Diese Brücke brach direkt 
nach dem Fotoshooting beim 
Termin mit dem Degerloch Jour-
nal zusammen, war aber noch 
das Titelbild des DJ in der Woche 
33/2024. (pb)

Bei der Scheckübergabe: Annette Kirn, Jürgen Möck, Christina Vaih-

Baur, Eva-Yasmine Kaiser und Helgard Woltereck (v. l.) Foto: Lions Club

Den Ort auf Nachhaltigkeit abklopfen
Wie nachhaltig ist Degerloch? 
Antworten gibt eine Stadtral-
lye quer durch Degerloch im 
Rahmen der bundesweiten 
Fairen Wochen. 

Wie steht Degerloch da in Sachen 
Klimaschutz? Welche Unterneh-
men und Initiativen in unserer 
Stadt engagieren sich weltweit für 
mehr Gerechtigkeit? Wie kann 
man im Alltag dazu beitragen? 
Von Montag, 23., bis Sonntag, 29. 
September, können Interessierte 
auf Entdeckungstour gehen und 
Unternehmen und Initiativen 
kennenlernen, die Degerloch kli-
mafit machen – alleine, in kleinen 
Gruppen oder als Schulklasse. 
An insgesamt 15 Stationen erfah-
ren sie mehr über die Klimage-
rechtigkeit und darüber, wie der 
Faire Handel seine Handelspart-
ner im Globalen Süden stärkt. 
„Neben dem Weltladen beteili-
gen sich verschiedene Schulen, 
Kirchen, die Stadtteilbibliothek, 
das Bezirksrathaus und das Kin-
der- und Jugendhaus, vier Einzel-
händler, der Degerlocher Frauen-
kreis, das Adolf-Hölzel-Haus, der 
Agendagarten Degerloch und die 
DAV-Sektion Schwaben“, erläu-
tert Brigitte Wagner, Geschäfts-
führerin des Weltladens, die die 
Rallye ins Leben gerufen hat. 
Die Rallye sei bunt, vielseitig 
und lebendig geworden, dank 
dem großen Engagement vieler 
Akteurinnen und Akteure der 

Degerlocher Vereine, Gewerbe-
treibenden, Kirchen, des Welt-
ladens und der Bezirksverwal-
tung. Schüler und Schülerinnen 
der Filderschule, der Garten-AG 
des Wilhelms-Gymnasiums und 
der Fritz-Leonardt-Realschule 
haben selbst Fragen entwickelt 
und gestaltet. 
Die Rallye führt einmal quer 
durch Degerloch und eröffnet 
überraschende Orte, tolle Initia-
tiven und Projekte. „Kommunen 

und die Bürgerschaft haben vie-
le Möglichkeiten, das Klima zu 
schützen und global verantwort-
lich zu handeln“, so Bezirksvor-
steher Colyn Heinze. 
Der Verwaltungschef gibt am 
Samstag, 21. September, um 11 
Uhr, am Vorplatz der Micha-
elskirche Degerloch den Start-
schuss für die Rallye. „Die Rallye 
zeigt spielerisch, welche Verant-
wortung wir dafür tragen, dass 
allen Menschen ein gutes Leben 

ermöglicht wird – nicht 
nur in Degerloch, son-
dern auch im Globalen 
Süden.“
Die Stadtrallye ist eine 
der Aktionen, mit denen 
sich Degerloch an den  
Fairen Woche 2024 
beteiligt, die in Deger-
loch vom 18. bis 29. 
September gehen. 
In Degerloch sind vom 
18. bis 22. September 
Verkostungen geplant: 
Am Mittwoch, 18. Sep-
tember, laufen Verkos-
tungen vor dem Rat-
haus, organisiert vom 
Jugendrat Degerloch, 
am Donnerstag, 19. 
September, reicht das 
Café Helene fair gehan-
delten Kaffee, am Frei-
tag, 20. September, lädt 
die Jugendhausgesell-
schaft Stuttgart anläss-

lich des Weltkindertages 
zum Verkosten vor das Rat-
haus, am Sonntag, 22. Septem-
ber, die evangelische Kirchen-
gemeinde zum Gottesdienst 
mit Kirchenkaffee. 
Mit jährlich rund 2.000 Akti-
onen ist die Faire Woche bun-
desweit die größte Aktionswo-
che des Fairen Handels. Sie fin-
det im Jahr 2024 bereits zum 
23. Mal statt. (Barbara Scherer)
• Info: Mehr Informationen 
unter www.faire-woche.de 

 Ich nehme am Gewinnspiel der Stadtrallye 
„Zukunft fair gestalten“ in Degerloch teil.

Abgabe der Lösungskarte im Weltladen Degerloch oder 
Einwurf in den dortigen Briefkasten. Gut lesbar schreiben!

Name: ___________________________

Telefon: __________________________

Ggf. E-Mail: _______________________

Hinweis: Die Kontaktdaten werden nur im Rahmen des 
Gewinnspiels und nicht für weitere Zwecke verwendet.

Station 10

Adolf-Hölzel-Haus
Adresse: Ahornstr. 22, Schaukasten
Thema: Fairtrade-Siegel

Station 11

Sektion Schwaben des 
Deutschen Alpenvereins
Adresse: Georgiiweg 5, Schaukasten
Thema: Natur und Bewegung

Station 12

Agendagarten
Adresse: ab Epplestr. 90 Richtung 
Möhringen, Feldweg links hinter der 
Bushaltestelle Pfullinger Straße (linke 
Seite) letzter Garten links, Koordinaten: 
Breite 48,739607°N, Länge 9,171090°E
Thema: Agenda 2001, Visionen

Station 13

Gärtnerei Raff
Adresse: Korinnaweg 64, 
Öffnungszeiten:
Mo bis Sa: 9 bis 13 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 14 bis 18 Uhr
Thema: Rosen

Station 14

Tempelgesellschaft
Freie christliche Gemeinschaft
Adresse: Felix-Dahn-Str. 39, 
Schaukasten
Thema: Klimagerechtigkeit

Station 15

Weltladen Degerloch
Adresse: Felix-Dahn-Str. 11A
Öffnungszeiten:
Mo bis Fr: 10 bis 18:30 Uhr
Sa: 10 bis 14 Uhr
Thema: Mangoprojekt PREDA

Der Weltladen Degerloch und der 
Fairtrade-Steuerkreis bedanken sich:
bei allen teilnehmenden Stationen, den 
Schüler:innen & Lehrer:innen der Filder-
schule, der Fritz-Leonhardt-Realschule
und des Wilhelms-Gymnasiums, allen 
Helferinnen, dem Bezirksbeirat und
Isabell Fischer für die Projektkoordination.

21. bis 29.09.24
„Fair! Und kein Grad mehr.“

Zukunft fair gestalten
in Degerloch

Los geht‘s mit dem Rallye-Pass Foto/Grafik: Scherer/Forum Fairer Handel
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Deutschlands größte Rad-Auswahl

Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen.

bis zu 50%Fahrräder & E-Bikes
Teilweise mit leichten Lackkratzern / 
mit wenigen Testkilometern.

Nicht kombinierbar mit  
anderen Rabatt-Aktionen!

Summer SALE

ABVERKAUF
Viele Ausstellungsstücke müssen raus!

Solange der Vorrat reicht

MOUNTAIN-BIKE GRAVITY 29
•  27 Gang Shimano Schaltung
• Federgabel mit Remote
•  Bereifung für Straße  

und Offroad
•  hydraulische  

Scheiben- 
bremsen

•  hochwer- 
tiger 7005  
Alu- 
rahmen

Best-Nr.:  
95635

50 Nm Drehmoment
Active Line Plus

400 Wh

ZUM BEISPIEL:ZUM BEISPIEL:

Filderstadt Bonlanden Zweirad-Center Stadler Filderstadt GmbH, Fabrikstraße 23, 70794 Filderstadt, Mo - Sa 10:00 - 19:00 Uhr

UVP 999.- 

500.-
UVP 999.- 

500.-
499.-  sparen 

Barpreis

UVP 2799.- 

1500.-
UVP 2799.- 

1500.-
1299.-  sparen 

Barpreis

ELEKTRORAD E-CLOUD PLUS
•  hocheffizienter Bosch Active Plus  

Motor mit 400 Wh Akku
• 7 Gang Nabenschaltung  
mit Rücktrittbremse
• Hydraulikbremsen
•  Reifen mit hohem  

Pannenschutz
Best-Nr.: 99601
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„Der andere Blick“
Theresa Kraft ist auf der Suche 
nach dem Ursprünglichen. In 
der Galerie Norbert Nieser 
zeigt die Künstlerin ab Sams-
tag, 28. September, 20 Uhr, ihre 
Arbeiten unter dem Titel „Der 
andere Blick“. 

Die in Tübingen geborene 
Künstlerin hat sich als Vertre-
terin der abstrakten Kunst eta-
bliert. Prägend für ihr Kunstin-
teresse war ihr Vater, ein Kunst-
sammler, durch den sie bereits 
als Kind mit Kunstwerken in 
Galerien, auf Auktionen und 
Flohmärkten in Berührung kam. 
Theresa Kraft studierte von 2005 
bis 2011 an der Freien Hoch-
schule Stuttgart bei Olga Schie-
fer, Renate Schiller und Georg 
Schumacher und perfektionier-
te ihre Fertigkeiten im Zeichnen, 
Malen, Plastizieren und Stein-
hauen. 
Neben ihrer freien künstleri-
schen Tätigkeit arbeitete Theresa 
Kraft als Kunstlehrerin und lei-
tete Kunstprojekte wie Landart-
Exkursionen. Seit 2020 lebt und 
arbeitet sie in Reutlingen, wo sie 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 8 bis 12 in den Fächern 
Kunst, Zeichnen, Malen, Plas-
tizieren sowie Steinhauen und 

Kunstgeschichte unterrichtet. 
Ihre abstrakte Malerei spiegelt 
das Bedürfnis nach Authenti-
zität und einem ständigen Dia-
log mit dem Schaffensprozess 
wider. „Kunst ist für mich eine 
Vermittlerin, eine Metamorpho-
se moderner Lebensverläufe“, 
beschreibt Theresa Kraft ihren 
Ansatz. In ihren Werken sucht 
sie nach dem Ursprünglichen, 
das im Prozess des Schichtens, 
Kratzens, Übermalens und Zer-
störens entsteht. Sie beschreibt 
diesen kreativen Prozess als 
ein Ringen mit den Materiali-
en, bei dem sich Linien, Far-
ben und Flächen zu einem 

lebendigen Ganzen fügen. 
Dabei kommen Pigmente, 
Eitempera, Holzkohle, Krei-
de, Dreck, Kaffeesatz, Tinte 
und Acryl auf Holzträger oder 
Leinwand zu Verwendung. Ihre 
minimalistischen Abstraktionen 
betonen die Elemente Rhyth-
mus, Linie, Farbe und Form, die 
sich gegenseitig bedingen und 
eine spannungsgeladene Dyna-
mik erzeugen, ganz im Sin-
ne von Paul Klee: „Abstrakte 
Kunst zwingt uns, die Welt neu 
zu sehen.“  (pb)
• Öffnungszeiten: Freitag 16 bis 
18 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr; 
bis Samstag, 12. Oktober 

Die Suche nach dem Ursprünglichen im Bild Foto: Galerie Norbert Nieser

Croquet-Aktion
» Croquet Club Waldau. Im 
September bietet der Croquet 
Club Waldau im Luftbadver-
ein die „Aktion 30 Euro“ an. 
Für diesen Betrag kann man ab 
sofort bis Jahresende auf dem 
Vereinsgelände Croquet spielen, 
wenn man sich für eine Mitglied-
schaft ab 1. Januar 2025 entschei-
det. Spielgeräte und fachkundige 
Begleitung werden kostenfrei zur 
Verfügung gestellt. (pb)
• Infos: post@croquet-stuttgart.
de, www.croquet-stuttgart.de 

Die Banalität des Bösen 

Am Sonntag, 22. September, fin-

det ein „philosophischer Spazier-

gang“ mit der Philosophin Johan-

na Kosch und Markus Ege (Musik) 

statt. Treffpunkt ist um 11 Uhr an 

der Versöhnungskirche Deger-

loch. Nach einer kurzen Liturgie in 

der Kirche mit Thomas Eiche geht 

es zum Waldspaziergang in philo-

sophischen Etappen. Das Thema 

der Veranstaltung lautet „Han-

nah Arendt – Das Böse“.

In Bezug auf die Verbrechen des 

Nationalsozialismus und ihrer Un-

tersuchung zu Eichmann stellte 

sich die politische Theoretikerin 

Hannah Arendt die grundsätzli-

che Frage: Wie konnte dies ge-

schehen? Auf dem gemeinsamen 

Spaziergang stellt die Philosophin 

Johanna Kosch die These von der 

Banalität des Bösen in ihrem his-

torischen Kontext vor. 

Unter Bezugnahme von Arendts 

Personen-Begriff wird unter an-

derem diskutiert: Welche Rolle 

spielt Gleichgültigkeit bezie-

hungsweise Gedankenlosigkeit in 

Bezug auf unser Person-Sein und 

welche Rolle spielt Gedankenlo-

sigkeit wiederum in Bezug auf die 

Feindseligkeiten und den Hass in 

der Gesellschaft heute? Worin be-

steht diese Gleichgültigkeit, wie 

zeigt sie sich und wie kann man 

ihr entgegentreten?

Die 35-jährige Philosophin grün-

dete 2019 die philosophische Pra-

xis und Beratung „philosophia in 

actu“ in Stuttgart. Seit 2022 lehrt 

sie an der Universität Ulm im Be-

reich Schlüsselqualifikation. (pb)Die Versöhnungskirche  Foto: Bail

Wein und Kunst
» Hölzel-Haus. Am Sonntag, 
22. September, 10 bis 16 Uhr, fin-
det ein Zeichenmarathon (ab 16 
Jahren) statt. Die Teilnehmenden 
malen und zeichnen ununter-
brochen unter der Anleitung von 
Christiane Wilhelmi. Ein Materi-
alpool und Getränke stehen zur 
Verfügung. Essen sollte mitge-
bracht werden. Teilnehmerzahl: 
mindestens sechs Personen; Kos-
ten 70 Euro inklusive Material 
und Getränke.
Wein und Kunst werden am Frei-
tag, 27. September, 18.30 bis 21 
Uhr, erstmals in einem neuen 
Kunstkurs zusammengeführt. 
Einmal im Monat, immer freitags, 
finden die Treffen statt. Ob neuer 
Wein, Glühwein oder klassischer 
Rot- und Weißwein, jeder Abend 
bringt ein überraschendes Wei-
nerlebnis. Die Künstlerin Nana 
Rogava wird den Abend künstle-
risch begleiten und Guido Keller 
vom Wein-Musketier in Deger-
loch stellt passende Weine vor. 
Weiterer Termin am 18. Oktober; 
35 Euro pro Person. (pb)
• Anmeldung: info@adolf-hoel-
zel.de 

Hier gibt‘s Kunst und mehr Foto: Bail
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Mietgesuche

Immobilien-Verkäufe

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

12. OKTOBER 2024
LIEDERHALLE STUTTGART

nussbaumwelt.net/forum-liederhalle

JETZT KOSTENLOSES
TICKET BUCHEN

EIN TAG FÜR EHRENAMTLICHE

Fachwirtin, 51 J. ledig. ohne
Kind, kein Haustier, NR, ganztags berufstätig sucht ab No-
vember oder später im Raum Ostfildern bis Degerloch ei-
ne ruhige und bezahlbare 2,5- Zimmer-Whg. mit Balkon,
EBK ZH, kein DG. Kontakt ab 16 Uhr 0176-21242162
oder Mailbox.

Suche ruhige 1-2-ZKB-Wohnung
im Grünen im Kreis Möhringen/Vaihingen/Degerloch, idea-
lerweise mit EBK, Balkon od. Garten. Ich bin 48 Jahre, in
festangestellter unbefristeter Position im Personalbereich
bei einem großen Unternehmen tätig, Nichtraucherin, sehr
ruhig und naturverbunden. Ob klassische Wohnung, Tiny-
haus oder ein Zimmer auf einem Hof - ich freue mich über
Ihre Nachricht unter 0163-1760302.

Suche 3-Zimmer-Wohnung
mit EBK und Bakon in Stuttgart und Umgebung.
KM 1000,- € + NK.  0172 8667983

Suche 2 Zi.Whg.
in Möhr. o. Degerl. mit Blk/Ter. u TG-Stellpl. bis 1100
WM ab Dez. o. später.Bin 46 J. alt, festangst., ordentl.,
saubere Schufa u. keine Haust. Tel 0176-24266876

Pfarrersehepaar sucht Wohnung
Liebe Degerlocher, von 1997-2012 waren wir Pfarrer an
der Michaelskirche. Zum Ruhestand möchten wir gern ins
schöne Degerloch zurückkehren. Wir sind ruhige, solide
und freundliche Leute, Nichtraucher und ohne Haustiere.
Freuen würden wir uns über eine 3-4-Zimmer-Wohnung
(ab 80 m², gerne größer) mit Balkon/Terrasse, Garage
oder Stellplatz. Gewünschter Mietbeginn zum Frühjahr
2025 (spätestens 1. April, gerne auch schon früher). Wir
freuen uns auf Ihre Rückmeldung: Bärbel Dörrfuss-Wie-
denroth und Dr. Ulrich Wiedenroth.
Kontakt: bdwiedenroth@posteo.de; Tel: 0711 83996520
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Nachhaltig handeln
» Reparaturcafé. Hilfe zur 
Selbsthilfe bieten, Talente und 
Erfahrungen austauschen, Wis-
sen wiederentdecken und wei-
tergeben, zuschauen, mithel-
fen, selbst machen war die Devi-
se des ersten Reparaturcafés 
in Degerloch. Im vergangenen 
Juli hatten sich unter dem Mot-
to „Reparieren statt wegwerfen“ 
und im Sinne nachhaltigen Han-
delns Ehrenamtliche in der Alten 
Scheuer zusammengefunden, 
um kaputte Gegenstände mit 
vereinten Kräften zu reparieren. 
Am Dienstag, 24. September, in 
der Alten Scheuer dürfen wieder 
kaputte Gegenstände zur Repara-
tur gebracht werden. (pst)
• Info: Reparaturcafé im Café 
Helene, Alte Scheuer, Dienstag, 
24. September, 15 bis 17 Uhr; 
Reparaturen gegen eine Spende 
an den Degerlocher Frauenkreis 

Im Reparaturcafé Foto: Frauenkreis

Tümpel und Teiche, Fleggaweg und Jakobsweg 

Die Ortsgruppe Degerloch im 

Schwäbischen Albverein bietet 

in den kommenden beiden Wo-

chen drei Wanderungen an, für 

die aus organistorischen Gründen 

um eine frühzeitige Anmeldung 

gebeten wird. 

Am Sonntag, 15. September, fin-

det eine Wanderung mit Freun-

den aus der Ortsgruppe Besigheim 

auf dem Degerlocher Fleggaweg 

über den Haigst, die Schillerlinde 

und den Fernsehturm zum Haus 

des Waldes und durch die Falterau 

zur Waldau statt. Treffpunkt ist 

um 12 Uhr an der Stadtbahnhal-

testelle Degerloch bei der Wan-

dertafel. Der Weg ist etwa neun 

Kilometer lang, die Tour dauert 

etwa 3,5 Stunden. Eine Anmel-

dung bei Gisela und Manfred Lott, 

0711/72 33 53, kultur.degerloch@

albverein.online ist erforderlich.

Am Freitag, 27. September, wird 

die Wanderreihe zu den Teichen, 

Tümpeln und Seen bei Vaihingen 

fortgesetzt, die Stefan Koch von 

der Ortsgruppe Vaihingen-Rohr 

ausgearbeitet hat. Der Weg führt 

von der Universität Vaihingen zu 

den Parkseen und fünf weiteren 

Teichen, weiter zum Glemstal und 

in Richtung Büsnau mit Blick auf 

weitere Teiche. Die Gehzeit be-

trägt etwa 2,5 Stunden bei sieben 

Kilometern Strecke. Treffpunkt ist 

um 9.10 Uhr, Stadtbahnhaltestelle 

Degerloch, Zugang Epplestraße. 

Eine Anmeldung bei Dieter Berk-

mann unter 0711/780 33 75 oder 

0151/67 22 16 91 ist erforderlich.

Seit Jahren wandert die Ortsgrup-

pe auf Jakobswegen im Land, und 

seit 2022 sind Freunde des Vereins 

Vltreia dabei, der in Degerloch 

gegründet wurde. Manfred Hart-

mann und Gerhard Raff gehörten 

zu den Gründungsmitgliedern. 

Raff spendete einen großen Be-

trag für die Herberge La Faba 

und für den Wiederaufbau der 

Kirche San Andrés am Jakobsweg 

in Nordspanien. Am Sonntag, 29. 

September, wird der Abschnitt 

Böbingen-Bargau-Böhmenkirch 

erwandert. Die Tour besteht 

aus zwei Strecken mit sieben 

beziehungsweise acht Kilome-

tern Länge. Schlusseinkehr ist im 

Gasthof Goldener Hirsch in Heu-

bach geplant. Die gesamte Geh-

zeit beträgt etwa 4,5 Stunden. 

Treffpunkt ist um 7.45 Uhr am 

Parkplatz Felix-Dahn-Straße zur 

gemeinsamen Fahrt mit dem Bus. 

Abfahrt ist um 8 Uhr. 

Eine verbindliche Anmeldung bei 

Ludwig Günther, 0177/467 45 27, 

l g u e n t h e r 5 0 @ g o o g l e m a i l .

com, oder Gerhard Binder, 

0177/515 37 69, Grbinder@gmx.de, 

ist erforderlich. (pst)Blick vom Haigst in Richtung Stuttgart-Süd Foto: Albverein Degerloch

Hocketse mit Oma Frieda
Der Degerlocher Frauenkreis 
lädt am Donnerstag, 19 Sep-
tember, von 12 bis 18 Uhr, zu 
einer Hocketse an den Agnes-
Kneher-Platz ein. 

Zu feiern gibt es einiges beim 
Frauenkreis: Die Nachbar-
schaftshilfe besteht seit 50 Jah-
ren, der Besuchsdienst seit 40 
Jahren. Entsprechend dick und 
bunt ist das Programmpaket ge-
schnürt. Es gibt Aktivitäten für 
Kinder, unter anderem können 
sich die Kids auf kostenloses 
Eis freuen, Musik, unter ande-
rem vom Inklusiven Orchester 
des Frauenkreises, Info- und 
Verkaufsstände, Gewinnspiele, 
Kaffee und Kuchen. Um 12 Uhr 
eröffnen Bezirksvorstand Colyn 
Heinze und Franziska Vogel, 
die Leiterin des Sozialamts, das 
Fest. Als Highlight kommt um 
16 Uhr Oma Frieda mit „Turne 
bis zur Urne“.  (Barbara Scherer)
• Info: Karten zu Oma Frieda – 
Gladiator am Rollator gibt es im 
Vorverkauf zu fünf Euro, online 
oder in der Geschäftsstelle. Kämpferisch am Rollator Foto: Veranstalter
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AUTO & ZWEIRAD Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/auto-zweirad/
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5 Pro� tipps für sicheres Motor-
radfahren
Besonders im Herbst wird das Motorradfahren wegen 
schlechter Sicht durch Regen, Laub, Nebel und die tiefste-
hende Sonne noch gefährlicher.
1. Der richtige Blick: Immer weit in die Kurve schauen, um 
die Situation zu überblicken. Achtung: Dabei kann es sein, 
dass die Blickrichtung nicht der Fahrtrichtung entspricht.
2. Wer noch unsicher ist, besucht einfach ein Fahrsicher-
heitstraining.
3. Linienführung: Eine bessere Sicht erhält, wer Kurven 
nicht schneidet, sondern von außen in sie hineinfährt. 
So kann deutlich frühzeitiger auf Hindernisse reagiert 
werden.
4. Geschwindigkeit: Auch wenn ein Motorrad manch-
mal dazu verleitet, schnell zu fahren, bei nassen Straßen, 
schwieriger Sicht und unbekannten Situationen emp� ehlt 
sich ein defensives Fahrverhalten.
5. Richtig Bremsen: Wenn es mal brenzlig wird, den Brems-
hebel nicht schlagartig ziehen. Erst wenn der Druckpunkt 
des Bremshebels zu spüren ist, voll belasten, ansons-
ten besteht die Gefahr, das Vorderrad zu überbremsen.  
(ots/DVAG/red)

Tipps zum Motorradfahren im Herbst � nden Sie auch 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-1370/

Foto: DZM/iStock/Getty Images Plus

Foto: deepblue4you/iStock/Getty Images Plus

MEHR ZUM THEMA
UNFALL & SCHADEN?
www.lokalmatador.de/auto-zweirad

MEHR ZUM THEMA
FÜHRERSCHEIN?
www.lokalmatador.de/auto-zweirad
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Kultur im Wandel
Der Waldfriedhof in Deger-
loch besteht seit 110 Jah-
ren. Bei einer Führung mit 
Bertram Maurer wird an die 
Geschichte des Friedhofs und 
an einige der dort bestatteten 
Menschen erinnert.

Die Geschichtswerkstatt Deger-
loch greift mit einer Führung 
mit Bertram Maurer am Sams-
tag, 21. September, exakt am Tag 
des 110-jährigen Bestehens des 
Waldfriedhofs, eine besondere 
Facette aus der Geschichte des 
Stadtbezirks auf.
Am 21. September 1914 fand 
die erste Beerdigung auf dem 
Stuttgarter Waldfriedhof statt. 
Bestattet wurde der Hauptmann 
Ernst Hory. Im Zivilleben war 
er Oberamtmann in der Zent-
ralstelle für Gewerbe und Han-
del gewesen. Der Waldfriedhof 
startete damit als Soldatenfried-

hof und ist inzwischen auch ein 
Zeugnis für den Wandel der 
Erinnerungskultur. Der Gestal-
ter des Friedhofs, der Stadtbau-
direktor Albert Pantle, ist eben-
falls auf dem Waldfriedhof beer-
digt. Er gehört zu den Personen 
mit klangvollen Namen aus Poli-
tik, Wirtschaft, Kultur und Wis-
senschaft, die auf dem Wald-

friedhof in großer Zahl bestat-
tet sind. Die Gräber einiger die-
ser Menschen werden bei der 
Führung besucht. (Peter Stotz)
• Info: Führung der Geschichts-
werkstatt Degerloch zu 110 Jah-
re Waldfriedhof mit Bertram 
Maurer, Samstag, 21. Septem-
ber, 11 bis 13 Uhr, Treffpunkt 
am Haupteingang des Friedhofs

Der Waldfriedhof besteht seit 110 Jahren. Foto: Archiv Geschichtswerkstatt

„Praktizierte Menschenwürde für Kinder“
» Große Falterstraße. Am Frei-
tag, 20. September, wird der 
Weltkindertag gefeiert. In Stutt-
gart gibt es dazu zahlreiche Ver-
anstaltungen. In Degerloch ver-
anstalten das Bezirksamt und 
das Kinder- und Jugendhaus 
Spiel- und Bewegungsangebote 
auf der Großen Falterstraße, die 
von 12 bis 16 Uhr in eine Spiel-
straße umgewandelt wird.
Unter dem Motto „Mit Kinder-
rechten in die Zukunft“ fordern 
Unicef Deutschland und das 
Deutsche Kinderhilfswerk zum 
70. Weltkindertag von der Poli-
tik, ihre Prioritäten verstärkt auf 
Kinder auszurichten. 

Die beiden Organisationen 
haben Stuttgart im Jahr 2020 als 
„Kinderfreundliche Kommune“ 
ausgezeichnet, 2024 wurde das 
Siegel verlängert. Der Stadt sei 
es wichtig, „dass Kinder Demo-
kratie von Anfang an lernen und 
praktizieren“. Kinderrechte seien 
„eine Grundlage für eine demo-
kratische Gesellschaft und prak-
tizierte Menschenwürde für Kin-
der und Jugendliche“, sagt Maria 
Haller-Kindler, die Kinderbeauf-
tragte der Stadt Stuttgart. (pst)
• Info: Freitag, 20. September,  
12 bis 16 Uhr, Spielstraße zum 
Weltkindertag, Große Falter-
straße; Infos unter 216-609 13

Mit Kinderrechten in die 

Zum Weltkindertag gibt es politische Forderungen. Grafik: Stadt Stuttgart

Umgang mit Trauer
» Hospiz St. Martin. Ab Ende 
September treffen sich Kinder im 
Grundschulalter im Hospiz St. 
Martin und setzen sich mit krea-
tivem Tun mit dem Sterben und 
dem Tod auseinander. In der von 
Katrin Beutenmüller und Romy 
Rinder-Beisenwenger begleiteten  
Trauergruppe „Du fehlst mir“ 
bleiben die Sechs- bis Elfjährigen 
mit ihrer Trauer um einen wich-
tigen Menschen nicht allein.(pst)
• Info: Für die Eltern findet 
am Montag, 23. September, von 
19.30 bis 21 Uhr, ein Informa-
tionsabend statt. Infos unter 
0711/65 29 07 62 oder kinder.
jugend@hospiz-st-martin.de

Lernen und Wandern
» Frauenkreis. Ab Mittwoch, 25. 
September, wird im Helene-Pflei-
derer-Haus, Große Falterstraße, 
von 11.10 bis 12.40 Uhr Italie-
nisch für Anfänger angeboten. 
Der Grundkurs dient der Ent-
wicklung der Kommunikations-
fähigkeit in einfachen Alltagssi-
tuationen. In einer entspannten 
Atmosphäre lernen die Kursteil-
nehmer die Grundstrukturen der 
Grammatik und den Basiswort-
schatz. Die Kosten betragen 124 
Euro bei zehn Terminen.
Bereits von 9.30 bis 11 Uhr wird 
im Helene-Pfleiderer-Haus in der 
Großen Falterstraße Italienisch 
für Fortgeschrittene angeboten. 
Aufbauend auf dem Anfänger-
kurs werden die Teilnehmer das 
Hörverstehen weiterentwickeln, 
die neu erlernten Sprachstruk-
turen festigen. Der Wortschatz 
wird erweitert, die grammati-
kalischen Kompetenzen werden 
vertieft. Die Kosten betragen 124 
Euro für zehn Termine.

Ebenfalls am Mittwoch, 25. Sep-
tember, bietet der Frauenkreis 
eine Wanderung zum Bären-
schlössle und zum Rotwildge-
hege an. Treffpunkt ist um 11 
Uhr am Kiosk U-Bahn-Haltestel-
le Degerloch. Gewandert wird  
auf befestigten Waldwegen. Die 
Wanderstrecke beträgt etwa acht 
Kilometer, die Gehzeit etwa drei 
Stunden. Einkehrmöglichkeit 
gibt es beim Bärenschlössle. Ves-
per muss mitgebracht werden. 
Die Kosten betragen drei Euro. 
Anmeldung und Bezahlung sol-
len bis spätestens Mittwoch, 18. 
September, erledigt werden.(pst)
• Info: Anmeldungen unter 
0711/722 09 70 oder info@deger-
locherfrauenkreis.de

Bärenschlössle und Bärensee 
Foto: Julian Herzog/CC 4.0

Leseohren aufgeklappt
» Stadtteilbibliothek. Am Don-
nerstag, 26. September, lesen 
ehrenamtliche Vorlesepaten in 
der Bücherei im Berolina-Haus 
ab 15 Uhr Kindern ab drei Jahren 
eine Geschichte vor. Das Ange-
bot in Kooperation mit dem Ver-
ein Leseohren dient der individu-
ellen Förderung des Sprachver-
ständnisses der Kinder. (pst)
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Die Suche nach der Freiheit
Noch zwei Veranstaltungen, 
dann ist der Literatursommer 
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen, wie die Literatur-Perfor-
mance zu Klaus Mann, im Gar-
nisonsschützenhaus beendet.

Am Dienstag, 17. September, 
17 Uhr, findet eine Lesung für 
Jugendliche und Erwachsene 
mit der Autorin Iris Lemanz-
cyk statt unter dem Titel „Sit-
tenwächter wandern nicht – die 
Suche nach der Freiheit im Iran“.
Auf ihrer Recherchereise in 
den Iran 2027 ist die Journalis-
tin und Autorin der Frage nach-
gegangen: Wie lebt es sich in 
einem Land, in dem die Regie-
rung fast alles beschneidet, was 
mit Freiheit zu tun hat – beson-
ders für Frauen und Mädchen? 

Vom Nordwesten reiste sie bis in 
den Süden des riesigen Landes 
und verwob Erfahrungen, Beob-
achtungen und Begegnungen in 
ihrem Buch „Fremder Iran“ zu 
einer Reisereportage, die tie-
fe Einblicke in Kultur, Traditi-
on und das damalige Alltags-
leben gab. Im Anschluss an die 

Lesung sind alle eingeladen, mit 
der Autorin einen Blick auf die 
aktuelle Situation und die Bewe-
gung „Frau, Leben, Freiheit“ zu 
werfen. 
Der Schreibworkshop unter Lei-
tung der Stuttgarter Schriftstel-
lerin Nina Blazon am Samstag, 
28. September, von11.30 bis 17 

Uhr, steht unter dem Motto: 
„Nature Writing und Klimawan-
del“ und bildet den Abschluss 
des Literatursommers. Überge-
ordnetes Thema ist das nach-
haltige Leben im Angesicht von 
Ressourcenknappheit und Kli-
mawandel. 
Im Workshop entstehen Texte, 
die klassisches „Nature Writing“ 
mit Überlegungen zu dem Frei-
heitsbegriff im „Anthropozän“ 
der Rohstoffknappheit und des 
zu hohen Ressourcenverbrauchs 
verbinden. 
Das Gelände und die Ausstel-
lungen am Garnisonsschützen-
haus sind bis Sonntag, 22. Sep-
tember, sonntags von 11 bis 18 
Uhr, geöffnet.  (Petra Bail)
• Anmeldung: info@garnisons-
schuetzenhaus.de, 0711/76 38 63 

Performance zu Klaus Mann ums Garnisonsschützenhaus Foto: Bail

Sonnenaufgang vom Fernsehturm
» Waldau. Von September bis 
Februar öffnet der SWR Fern-
sehturm Stuttgart an 13 ausge-
wählten Samstagen bereits eine 
Stunde vor Sonnenaufgang seine 
Aussichtsplattformen und das 
Panoramacafé im Turmkorb. 
Aufgrund des großen Zuspruchs 
im Vorjahr wurde in dieser Sai-
son die Anzahl der Termine 
deutlich erhöht.  
Wer gern fotografiert und alle 
Stuttgart-Fans haben dann Gele-
genheit, auf dem höchsten Punkt 
der Stadt die grandiose Aussicht 
auf Stuttgart und die Region bei 
Tagesanbruch zu erleben – auf 
Wunsch auch bei einem Früh-
stück.   (Barbara Scherer)
• Tickets und Termine jeweils 
samstags, 21. September, 6 Uhr, 

5. Oktober, 6 Uhr, 12. Oktober, 
6 Uhr, 26. Oktober, 7 Uhr, 9. 
November, 6.15 Uhr, 23. Novem-
ber, 6.45 Uhr, 7. Dezember, 7 
Uhr, 21.Dezember, 7.15 Uhr, 4. 
Januar, 7.15 Uhr, 18. Januar, 7 
Uhr, 1. Februar, 6.45 Uhr, 8. Feb-
ruar, 6.30 Uhr, 5. Februar, 6.30 
Uhr.
Limitierte Tickets gibt es ab 
sofort im Online-Ticketshop 
unter fernsehturm-stuttgart.de/
fruehaufsteher, zur Auswahl ste-
hen zwei verschiedene Tickets, 
ohne Frühstück für 15 Euro 
oder mit Frühstück für 39 Euro. 
Aus 150 Metern Höhe den Zau-
ber der Stadt bei Sonnenaufgang 
zu genießen ist ein bleibendes 
Erlebnis, für das es sich definitiv 
lohnt, früh aufzustehen. 

Für Frühaufsteher zu empfehlen Foto: SWR Media Services / Trovato

„Hand Arbeit“
» Werk-Atelier Renate Spatz. 
Im Atelier der Degerlocher Kera-
mikerin Renate Spatz findet am 
Samstag/Sonntag, 14./15. Sep-
tember, eine Gemeinschaftsaus-
stellung statt.
Simone Schäffer zeigt jahreszeit-
liche Papierarbeiten, Uli Seitz-
Sperling präsentiert mit verschie-
denen Materialien kombinier-
te Schmuckstücke und Renate 
Spatz bietet malerisch gestalte-
te Gefäßobjekte und Keramik als 
Gebrauchsgegenstand.
Die Schau steht unter dem Mot-
to „Hand Arbeit“ und will sagen, 
dass nicht nur Gehäkeltes und 
Gestricktes in Handarbeit ent-
stehen, sondern auch Kunst. (pb)
• Öffnungszeiten: jeweils 11 bis 
18 Uhr, Lohengrinstraße 40 

Eingang zum Atelier Foto: Bail

Marder und Waschbär
» WOGV. Der nächste Kaffee-
treff des Wein-, Obst- und Gar-
tenbauvereins findet am Diens-
tag, 17. September, in der Musik-
schule, Mittlere Straße, statt. 
Wie gewohnt wird es auch die-
ses Mal einen Fachbeitrag zu 
einem naturkundlichen The-
ma geben. Dieses Mal informie-
ren die Stadtjäger Jürgen Fried-
le und Uwe Vögele darüber, wie 
Waschbär, Marder und Co. die 
Wohngebiete erobern, welche 
Probleme es mit Wildtieren im 
Siedlungsraum gibt und welche 
Lösungen sich anbieten.  (pst)
• Info: WOGV-Kaffeetreff, 
Dienstag, 17. September, 15 Uhr; 
Kostenbeitrag fünf Euro, Infos 
unter 0711/765 18 78 oder wil-
fried.raff@wogv-degerloch.de

Kleines Waldabenteuer
» Haus des Waldes. Am Sonn-
tag, 15. September, können Kin-
der ab sechs Jahren ab 10.30 Uhr 
gemeinsam mit der Familie den 
Wald erkunden. Bei spielerischen 
und ruhigen Aktionen kann man 
mehr über die Tiere und Pflanzen 
des Waldes erfahren. Die Kosten 
betragen für Kinder sechs, für 
Erwachsene neun Euro. (pst)
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Verlust bewältigen und Bestattung planen
Abschied nehmen von einem Verstorbenen erfordert Zeit, Raum und Unterstützung. Für die Hinterbliebenen ist es 
wichtig, den Schmerz zu verarbeiten und gleichzeitig die notwendigen Schritte für die Bestattung zu planen.

Trauer ist individuell und ver-
läuft in Phasen. Jeder trauert 
in seinem eigenen Tempo; es 
gibt kein „richtiges“ oder „fal-
sches“ Trauern. Unterstützung 
durch Familie, Freunde oder 
professionelle Trauerbegleiter 
kann helfen, den Verlust zu be-
wältigen. Trauergruppen und 
Gespräche bieten die Möglich-
keit, Erfahrungen zu teilen und 
Trost zu � nden. Rituale können 
helfen, mit der Trauer umzu-
gehen. Wichtig ist, sich Zeit zu 
geben und die eigenen Gefüh-
le zuzulassen.

Planung der Bestattung
Die Planung einer Bestattung 
erfordert mehrere Schritte. Zu-
nächst muss ein Bestattungs-
institut kontaktiert werden, 
das die Hinterbliebenen bei 
der Planung unterstützt und 
berät. Es gibt verschiedene 

Bestattungsarten wie Erd-, 
Feuer-, See- oder Baumbestat-
tung. Die Wahl hängt von den 
Wünschen des Verstorbenen 
und den Vorstellungen der An-
gehörigen ab. Soll eine Trauer-
feier in einem konfessionslo-
sen Rahmen statt� nden, wird 
in der Regel ein freier Trauer-
redner damit beauftragt, ein-
fühlsame Worte des Abschieds 
zu � nden.

Wichtige Schritte:
■ Todesbescheinigung und 
Sterbeurkunde: Diese Doku-
mente sind notwendig, um den 
Tod o�  ziell zu melden und die 
weiteren Schritte einzuleiten.
■ Termin und Ort: Festlegung 
eines Termins und Ortes für die 
Trauerfeier und Beisetzung.
■ Gestaltung der Trauerfeier: 
Auswahl von Musik, Reden, 
Blumen und weiterer Dekora-

tionen, die dem Charakter des 
Verstorbenen entsprechen.
■ Benachrichtigung: Informie-
ren von Verwandten, Freunden 
und Bekannten über den Todes-
fall und die Bestattungsdetails.
■ Anzeige und Trauerkarten: 
Schaltung der Todesanzeige 
und Versenden von Trauerkar-
ten.

Unterstützung holen
Ein Bestattungsinstitut bie-
tet umfassende Unterstüt-
zung bei der Organisation 
der Bestattung und den not-
wendigen Formalitäten. Die 
Mitarbeiter sind erfahren im 
Umgang mit trauernden An-
gehörigen und helfen bei der 
Auswahl der Bestattungsart, 
der Gestaltung der Trauer-
feier und der Erledigung aller 
organisatorischen Aufgaben. 
Zusätzlich zur Unterstützung 

durch das Bestattungsinstitut 
können auch Seelsorger, Psy-
chologen oder Trauerbegleiter 
eine wertvolle Hilfe sein. Diese 
Fachleute bieten emotionale 
Unterstützung und helfen den 
Hinterbliebenen, den Verlust 
zu verarbeiten und neue Pers-
pektiven zu � nden. 

Verlust bewältigen
Auch Freunde und Familie 
spielen eine wichtige Rolle. 
Sie können praktische Hilfe-
stellungen geben, Trost spen-
den und einfach da sein. Viele 
Trauergruppen scha� en die 
Möglichkeit für gemeinsame 
Aktivitäten, die helfen kön-
nen, neue soziale Kontakte zu 
knüpfen. Dafür gibt es soge-
nannte Trauercafes und bei-
spielsweise professionell orga-
nisierte Trauerreisen zu lande 
und zu wasser. (red)

 Mit guter Bestattungsvorsorge gibt 
man sich und den Angehörigen 
Sicherheit. Wie genau, erfahren Sie 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/bestattungsvorsorge/

2024-36_AbsNeh_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/trauer/
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Foto: KatarinaGondova/iStock /Getty Images Plus

Bestattungsvorsorge: Nicht zu 
lange warten
Mit der Vorsorge für die eigene Bestattung lassen sich die 
meisten Menschen Zeit. Dabei gibt es mehrere Gründe, 
warum man damit nicht zu lange warten sollte. Punkt 
eins: Die Kosten für eine Bestattung können je nach Art 
und Umfang stark variieren. Durch eine frühzeitige Pla-
nung und Absicherung können sie besser kalkuliert und 
� nanziell abgesichert werden. Punkt zwei: Wer frühzeitig 
seine persönlichen Wünsche für die eigene Bestattung 
festlegt, stellt sicher, dass sie umgesetzt werden. Punkt 
drei und vielleicht der wichtigste: Mit einer Bestattungs-
vorsorge entlastet man seine Angehörigen von Entschei-
dungen und � nanziellen Belastungen in einer emotional 
schwierigen Zeit.

Willenserklärung wichtige Dokument
Legt man statt dem Abschluss einer Bestattungsvorsorge 
Geld auf dem Sparbuch zurück, so haben die Angehöri-
gen darauf nicht automatisch Anspruch, denn die Summe 
wurde nicht „zweckgebunden“ angelegt. Ein weiterer 
Vorzug der Bestattungsvorsorge gegenüber dem Spar-
buch: Sie gehört zum Schonvermögen und muss nicht 
für andere Zwecke angetastet werden, denn sie dient nur 
der Finanzierung der Bestattungskosten. Die im Rahmen 
der Bestattungsvorsorge unterzeichnete Willenserklärung 
sollte man in seine Dokumentenmappe legen – wo sich 
auch Geburts- und Heiratsurkunden be� nden. Denn dies 
sind die ersten Dokumente, die ein Bestatter im Sterbefall 
benötigt. Den eigenen Bestattungswunsch im Testament 
zu verfügen, reicht nicht aus, da die Testamentserö� nung 
meist Wochen nach dem Tod beziehungsweise der Beiset-
zung statt� ndet. (djd/red)

Informationen zur Bestattungsvorsorge � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-216/

Foto: 800317154/iStock/Thinkstock
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GEWERBEGEBIET TRÄNKE

Anzeigen

Umtriebig
Das Gewerbegebiet Tränke in 
Degerloch gehört zu den größ-
ten und vielseitigsten Gewerbe-
gebieten der Stadt.

Es hat sich über Jahrzehnte zu 
einem bedeutenden wirtschaft-
lichen Standort entwickelt, der 
Unternehmen aus verschiede-
nen Branchen eine Heimat bietet.
Das Gewerbegebiet Trän-
ke erstreckt sich über eine Flä-
che von etwa 20 Hektar und 
beheimatet eine große Zahl von 
Betrieben. Schätzungen zufolge 
sind hier rund 150 Unternehmen 
ansässig, die aus unterschied-
lichsten Branchen stammen. Dies 
reicht von Handwerksbetrieben 
und produzierendem Gewerbe 
bis hin zu Dienstleistungs- und 
Handelsunternehmen. 
Eine Besonderheit des Gewer-
begebiets Tränke ist die breite 
Mischung der hier vertretenen 
Branchen. Handwerksbetriebe 
wie Schreinereien, Kfz-Werk-
stätten und Malerbetriebe prä-
gen das Bild ebenso wie Unter-
nehmen aus dem produzieren-
den Gewerbe. 
Diese Vielfalt trägt zur Attrak-
tivität des Gebiets bei, da die 
Unternehmen oft voneinander 
profitieren und ein Netzwerk von 
Dienstleistern entsteht.
Ein weiterer Sektor, der zuneh-
mend im Gewerbegebiet Fuß 
fasst, ist der Bereich Genussmit-
tel. Hier finden sich Filialen und 
Produktionsstätten von Unter-
nehmen, die im Bereich Lebens-

mittel und Getränke tätig sind. 
Auch das Thema Genuss lebt in 
der Tränke: Man kann dort Wein 
kaufen oder den vor Ort gerös-
teten Kaffee, dessen Röstduft 
zuweilen das gesamte Quartier 
überzieht. Dies unterstreicht die 
Wandlungsfähigkeit des Gebiets, 
das sich auf neue Markttrends 
einstellt. Die verkehrstechnische 
Lage des Gewerbegebiets Tränke 
ist für ansässige Unternehmen 
ein bedeutender Standortvorteil. 
Es liegt direkt an der Bundesstra-
ße 27, einer der Hauptverkehrs-
adern der Region Stuttgart. Über 
diese Bundesstraße sind sowohl 
das Stuttgarter Stadtzentrum als 
auch das überregionale Straßen-
netz schnell erreichbar. Auch 
die Nähe zur Autobahn 8 und 
dem Flughafen Stuttgart trägt 
zur Attraktivität des Gewerbe-
gebiets bei. In den vergangenen 
Jahren hat die Verkehrsbelastung 
jedoch stark zugenommen, was 
die Zufahrt zum Gebiet zuneh-
mend erschwert. Um diesem 
Problem entgegenzuwirken, ist 
der Neubau einer Auffahrt zur 
B 27 geplant. Diese Maßnahme 
soll den Verkehrsfluss verbessern 
und die Staus, die besonders zu 
Stoßzeiten ein Problem darstel-
len, reduzieren. Zudem gibt es 
ein Problem mit den verfügbaren 
Parkflächen. Besonders für grö-
ßere Betriebe oder Handwerks-
betriebe, die auf Nutzfahrzeuge 
angewiesen sind, wird die Park-
platzsuche oft zur Herausforde-
rung.          (Barbara Scherer)

Blick auf die Tränke von gegenüber Foto: Barbara Scherer
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KFZ-Zecevic
KFZ-Meisterbetrieb

Bruno-Jakoby-Weg 16
70597 Stuttgart-Degerloch

📞📞 0711-72078967
📱📱 0171-3403617

0173-2730873
📧📧 kfz.zecevic@hotmail.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 17:00 Uhr

Sa. nur nach Terminvereinbarung

BÄDER · HEIZUNG · PVANLAGEN
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GEWERBEGEBIET TRÄNKE

 Anzeigen

Alte Feuerwache ist noch im Dienst
58 Jahre lang befand sich die 
Feuer- und Rettungswache 5 – 
Filder im Bruno-Jacoby-Weg in 
der Tränke. Nach dem Umzug 
der Wache nach Möhringen 
wird das Areal nun noch bis 
Ende 2025 als Aus- und Fort-
bildungszentrum genutzt.

Ein historischer Aspekt des 
Gewerbegebiets Tränke ist die 
ehemalige Feuer- und Rettungs-
wache 5 – Filder im Bruno-Jaco-
by-Weg. Nach zwei Jahren Bau-
zeit wurden das Gebäude mit 
dem markanten Turm und das 
große Areal 1966 in Betrieb 
genommen. Doch mit den Jahren 
wurde es sowohl für die mehr als 
120 hauptberuflichen Einsatzkrä-
te der Feuer- und Rettungswache 

als auch für die Fahrzeuge und 
Geräte immer enger. Hinzu kam, 
dass das Gebäude mit den Jahren 
sanierungsbedürftig wurde. 
Im April 2019 beschloss der 
Gemeinderat einen Neubau 
in der Sigmaringer Straße in 

Möhringen. Nach fünf Jahren 
Bauzeit zogen die Einsatzkräfte 
in den rund 60 Millionen Euro 
teuren Neubau um. In Möhrin-
gen stehen der Berufsfeuerwehr 
mit Höhenrettungsgruppe und 
medizinischem Rettungsdienst, 

der Abteilung Logistik der Frei-
willigen Feuerwehr Stuttgart, 
dem Katastrophenschutz und 
dem zentralen Einsatzmittella-
ger, den Beschäftigten des Aus- 
und Fortbildungszentrums, dem 
Stadtfeuerwehrverband und der 
Stadtjugendfeuerwehr 9.000 
Quadratmeter Nutzfläche zur 
Verfügung.
Wie die Feuerwehr Stuttgart mit-
teilte, können die Möglichkei-
ten für praktische Ausbildungen 
sowie realistische Übungen und 
Einsatzszenarien auf dem Areal 
der alten Feuer- und Rettungswa-
che in der Tränke noch bis Ende 
2025 als Interim genutzt werden. 
Geplant ist, dass dort dann ein 
Betriebshof der Abfallwirtschaft 
Stuttgart eingerichtet wird. (pst) 

Das Feuerwehrgebäude wird noch für die Ausbildung genutzt. Foto: Stotz

Baufirma Gustav Epple informiert umfassend über „serielles und modulares Bauen“
» Gustav Epple. Die Degerlo-
cher Baufirma Gustav Epple lädt 
am Dienstag, 22. Oktober, von 13 
bis 17.30 Uhr, zu einer Informati-
onsveranstaltung in die Firmen-
zentrale im Degerlocher Gewer-
begebiet, Tränkestraße 4, ein. 
Das Thema des Tages ist „Seriel-
les und modulares Bauen“.
Auf dem Programm stehen ver-
schiedene Vorträge, die Bege-
hung eines vorgefertigten TGA/
Badezimmer-Raummoduls b_
box aus Massivholzelementen 
sowie Beiträge zu Förderun-

gen und Finanzierung. Gemein-
sam mit dem Tiroler Unterneh-
mer b_solution, einem Anbie-
ter für Massivholzprodukte und 
innovative Baulösungen, ist das  
Degerlocher Unternehmen Epp-
le seit Herbst vergangenen Jah-
res Rahmenvertragspartner für 
den „seriellen und modularen 
Wohnungsbau“ des Spitzenver-
bands der Wohnungswirtschaft 
GdW Deutschland, der inno-
vative Wohnungsbaukonzepte 
zur Schaffung von bezahlbarem 
Wohnungsbau liefert.

Ein großer Vorteil des seriel-
len und modularen Wohnungs-
baus ist die Zeitersparnis, heißt 
es vonseiten des GdW. Sie ergibt 

sich insbesondere dadurch, dass 
Teile der Projektausschreibung 
und -vergabe sowie der Planung 
eines Wohnungsbaus durch die 
Rahmenvereinbarung und die 
darin angebotenen durchge-
planten Konzepte vorweggenom-
men werden. Kürzere, effiziente-
re Bauphasen dank der Vorferti-
gung von Bauteilen und ganzer 
Module bringen beim seriellen 
und modularen Bauen wesentli-
che Zeitvorteile.  (pb)
• Anmeldung office@b-soluti-
on.com, www.gustav-epple.deVortrag bei Epple Foto: Bail
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● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

Besuc
hen S

ie uns
auf

unser
er Inte

rnetse
ite

www
.mileno

v.de

Gartenbau und Garten-
baustoffhandel GmbH
Julius-Hölder-Straße 43b
70597 Stuttgart
E-Mail:
info@milenov-gartenbaustoffe.de

Öffnungszeiten:
montags bis freitags 7 bis 17 Uhr · samstags 8 bis 12 Uhr
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Foto: skynesher/E+/Getty Images

Foto: AleksandarGeorgiev/E+/Getty Images

Tag des Handwerks 2024: „Zeit, zu machen!“
Nur mit dem Handwerk sind die zentralen Herausforderungen unserer Zeit zu scha� en. Unter dem Motto „Zeit, zu 
machen“ stellt der Tag des Handwerks Scha� enskraft und Gestaltungswillen des Handwerks in den Vordergrund.

Ob Infrastruktur, Digitalisie-
rung oder Energiewende: 
Ohne Handwerk kein Smart 
Home, keine erneuerbaren 
Energien und keine modernen 
Mobilitätstechniken. Rund 5,6 
Millionen Handwerkerinnen 
und Handwerker in Deutsch-
land erscha� en und gestalten, 
was unser Land voranbringt. 
Etwas „zu machen“ und in die 
Tat umzusetzen, ist das, was 
sie auszeichnet. Sie lösen Pro-
bleme.

Ausbilder Nummer 1
Handwerk ist Zukunft – nicht 
nur wegen seines Beitrags zu 
Klimaschutz und Energiewen-
de. Handwerk ist ein Innova-
tionsmotor. Viele Er� ndungen 
und Patente haben ihren Ur-
sprung im Handwerk und wer-
den in enger Kooperation mit 
Wissenschaft und Forschung 

umgesetzt. Handwerk ist aber 
auch ein wichtiger Integrati-
onsmotor. Viele nach Deutsch-
land Ge� üchtete bauen sich 
ein neues Leben im Handwerk 
auf. Als Deutschlands Aus-
bilder Nummer 1 bietet das 
Handwerk mit seinen über 
130 Ausbildungsberufen für 
jedes Talent und jeden Schul-
abschluss die passende Pers-
pektive. Und entwickelt Pro� s 
in Berufen, die tatsächlich ge-
braucht werden. Ob praktisch 
versiert oder theoretisch stark, 
ob technisch begabt, künstle-
risch veranlagt oder alles zu-
sammen.

Auch Kopfarbeit
Planen, berechnen, Probleme 
lösen – im Handwerk ist auch 
ganz viel Köpfchen gefragt. 
Beste Voraussetzungen dafür 
scha� t die einzigartige, inter-

national hoch angesehene du-
ale Berufsausbildung mit ihrer 
Kombination aus Theorie und 
Praxis. Und wer möchte, kann 
mit spezi� schen Fort- und 
Weiterbildungen, der Meister-
prüfung oder einem anschlie-
ßenden Studium ganz eigene 
Karrierewege gestalten.

Unternehmer werden
Einen Betrieb zu gründen und 
selbstständig zu sein, gehört 
zur DNA des Handwerks. Und 
auch die Übernahme bietet 
viele Chancen: Im Handwerk 
gibt es eine Million Betriebe 
mit durchschnittlich sieben 
Beschäftigten. Rund 200.000 
davon suchen in den nächsten 
zehn Jahren Führungsnach-
wuchs. Beste Aussichten für 
junge Talente, die schnell Ver-
antwortung übernehmen wol-
len. Die Berufsaussichten und 

Karrierechancen im Handwerk 
sind äußerst vielversprechend. 
Aufgrund des aktuellen Fach-
kräftemangels werden neue 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter dringend gesucht. Die-
ser Bedarf macht es besonders 
interessant, sich am Tag des 
Handwerks bei verschiedenen 
Aktionen über die Betriebe 
und Möglichkeiten in der Re-
gion zu informieren.

Bewerben
Die Betriebe freuen sich nicht 
nur über Bewerbungen von 
Fachkräften und angehen-
den Azubis, sondern auch 
von interessierten Schülerin-
nen und Schülern für Prakti-
ka. Fest steht auf jeden Fall: 
Ein Handwerksberuf ist eine 
goldrichtige Wahl mit glän-
zenden Zukunftsaussichten. 
(Handwerk.de/red)

 Zum Tag des Handwerks geben viele 
Betriebe vor Ort Einblicke in Ihre Arbeit. 
Auch dieses Jahr gibt es wieder eine 
Kampagne, bei der Handwerker ihre 
Herzensprojekte zeigen. Mehr dazu über 
den QR-Code oder den Link:

https://lokalmatador.net/tag-des-handwerks/

2024-37_TagHan_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/tag-des-handwerks

TAG DES
HANDWERKS
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G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Nikolaus-Otto-Straße 29
70771 Leinfelden-Echterdingen

Tel. 07 11 - 75 38 49
www.wohndekor-mueller.de
instagram.com/wohndekormueller

Möbel – Stoffe – Teppiche – Leuchten

Wohnideen für ein schönes Zuhause

Elektro Locher GmbH | Tel. 0711 160 128 40 | Bildäckerstraße 5 | 70619 Stuttgart-Heumaden

www.elektro-locher-heumaden.de

Beratung | Planung | Installation

IHR PHOTOVOLTAIK SPEZIALIST
VOR ORT - IMMER FÜR SIE DA IN DER

REGION STUTTGART ESSLINGEN

0%
Umsatzsteuer

©
:h
ag
er

Ihr Experte für
✔ Boden- und Fliesenarbeiten, 
✔ Trockenbau, 
✔ Schönheitsreparaturen, 
✔ Raumausstattung uvm.

Für Privat und Gewerbe!

SK Renovierungen UGSK Renovierungen UG 

Viachaslau Khilkevich

Tel: 0171 / 7788 744

Mail: info@sk-renovierungen.de

Web: www.sk-renovierungen.de

Klaus Rück und Robin Rück GbR
www.elektro-rueck.de
info@elektro-rueck.de
Telefon 0711 5390830

Beratung
Installation
Kundendienst

Klaus Rück: 0172 2657423 • Robin Rück: 0176 57603480

• Alt-/Neubau • Balkon-/Terrassensanierung • Beratungmit Musterkollektion vor Ort

70

Foto:  AntonioGuillem/iStock / Getty Images Plus
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Immobilien

HEUMADENER    STR. 7      OSTFILDERN-KEMNAT

Sichern Sie sich jetzt eine der letzten 
3-, 4- oder 5-Zimmer-Wohnungen von 80 bis 128 m²

KfW 40 Standard // Luftwärmepumpe, Photovoltaik-
anlage und Fußbodenheizung // Überdachte Loggien 
// Barrierearm mit Aufzug und direktem Zugang zur 
Tiefgarage // Moderne Grundrisse und hochwerti-
ge Ausstattung // Schlüsselfertig zum Festpreis

  
Preisbeispiel: Lichtdurchfl utete 3-Zimmer-Woh-
nung mit ca. 80 m² Wohnfl äche, Abstellraum und 
Loggia im 2. Obergeschoss, ab 496.000,00 €

Areal 
Ortsmitte 
Kemnat

Unverbindliche Darstellung

Baustart: September 2024

0711 1622 743 
info@kpwohnbau.de

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

WELCHE STEUERN FALLEN BEIM VERERBEN
UND SCHENKEN VON IMMOBILIEN AN?
Steuern können nicht nur bei einem regulären Verkauf anfallen.
Auch beim Vererben einer Immobilie (Erbschaftssteuer) oder bei
einer Eigentumsübertragung per Schenkung (Schenkungssteuer)
kann das Finanzamt Steuern erheben. Sie ist abhängig vom Wert
der Immobilie und dem Verwandtschaftsverhältnis zum Erblas-
ser bzw. Schenker und muss, anders als die Steuer bei einem Im-
mobilienverkauf, vom Erben bzw. Beschenkten bezahlt werden.

Wer erbt, erhält je nach Verwandtschaftsverhältnis einen soge-
nannten Freibetrag. Das bedeutet, dass der Erbe bis zu einer ge-
wissen Vermögenshöhe keine Erbschaftssteuer bezahlt. Für Ehe-
leute gilt ein Freibetrag von 500.000 €, für Kinder 400.000 €, für
Geschwister 20.000 € usw. Diese Freibeträge gelten auch bei einer
Schenkung. Bei einer vererbten Immobilie bestimmt das Finanz-
amt deren Wert anhand von Güterausschüssen.

Wenn Sie eine Immobilie erben und anschließend verkaufen
möchten, geht die Spekulationsfrist des Erblassers auf Sie über.
Besaß der Erblasser die Immobilie also schon länger als zehn Jah-
re, können Sie die Wohnung verkaufen ohne zusätzlich einen Ge-
winn versteuern zu müssen.

Eine Schenkung erfolgt zu Lebzeiten und wird notariell beurkun-
det. Bei einer Schenkung können die Freibeträge alle zehn Jahre
ausgeschöpft und das Vermögen somit steuerfrei übertragen wer-
den. Geht der Vermögenswert über die Freibeträge
hinaus, ist ein rechtzeitiger Beginn der Schen-
kungen ratsam, um die Freibeträge entsprechend
mehrfach auszuschöpfen. Es empfiehlt sich also,
eine Schenkung frühzeitig zu planen.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Leon Djolaj und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder
nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken, vorgemerkten Kunden (Finanzierung
liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus
der

Fernseh-
Werbung
bei RTL
und NTV

Wir suchen Immobilienmakler -
keine Eigenakquise notwendig
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Immobilien-Kaufgesuche

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

EXKLUSIVES PENTHOUSE IN STUTTGART
ruhige & naturnahe Lage an den Weinbergen
über 100 m² große Sonnenterrasse mit Whirlpool
Top-Zustand, Aufzug, Klima, ca. 170 m² Wfl.
Bj. 2014, Energie: BA, 60,3 kWh/(m²*a), Bhkw
2 große TG-Plätze - Kaufpreis auf Anfrage

Verkauf

Vermietung

Immobilienbetreuung

MR Miet & Wohn Immobilien e.K.

Liliencronstraße 6 a, 70619 S-Sillenbuch

Frau Marlene Rutsch

0711 / 47 606 47

info@mietundwohn.de

W N
R

Exklusives Wohnen rund um Stuttgart

Baugrundstücke und
1- bis 2-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen • Telefon: 0711 - 34 03 25 20

E-Mail: info@strategiebau.de

  

Best Property
Agents

KOSTENLOSE 
IMMOBILIENBEWERTUNG

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE

LINK Immobilien GmbH  Stuttgart | Ost� ldern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch) 
Tel.: 0711- 933 411 50 | fi ldern@link-immobilien.info

Grundstück/neuw. Haus gesucht
Wir sind eine 4-köpfige Familie und suchen schon lange
verzweifelt einen Bauplatz oder ein neueres Bestands-
haus. Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme!
 0711-23198760 (bevorzugt abends)

Zuhause zum Kauf gesucht
wir sind eine kleine Familie (Daimler/Designer) und fühlen
uns in der Gegend sehr wohl, daher suchen wir ein Haus
oder Wohnung ab 100qm, mit Garten, bis 750.000€.
Wir freuen uns über Ihre Nachricht -
haeusle.gesucht.stgt@gmail.com

Wir suchen eine 3-4
Zimmerwohnung.
Kleine Familie (er Beamter, sie Angestellte bei der Daimler
Truck AG), suchen eine Wohnung 3-4 Zimmer, am besten
mit Garten. Über Ihre Mithilfe freuen wir uns sehr. Antonia
Baggioni (geb. Köngeter) 015738779935

Immobilie zum Kauf
Ehepaar (Psychotherapeutin und Boschler) suchen Immo-
bilie ab 4 Zi 100qm, bestenfalls mit Garten und Garage/
Stellplatz in Stuttgart (Ost/Süd/West/Nord/Sillenbuch/De-
gerloch) oder Esslingen zum Kauf. Bitte keine Maklerange-
bote.
Mail: kaufmannbutzke@gmx.de
Rückrufnummer: 015759409283
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AnzeigenJobregion Stuttgart

Wir suchen für unsere Arbeitsvorbereitung eine 

flexible und motivierte Kraft
Wir sind ein junges und modern eingerichtetes Zahntechnisches Labor.

Wir bieten:
- alles für ein angenehmes Arbeiten und ein tolles Team.

B&Z Zahnmanufaktur GmbH
70565 Stuttgart-Vaihingen Schockenriedstraße 8 b
http://b-z-zahnmanufaktur.de, Telefon 0711 4899506
Wir freuen uns auf eine schriftliche Bewerbung.

www.jobsuche-bw.de/

JOBREGION
STUTTGART

Foto: marako85/iStock/Getty images plus

Gründe für den Jobwechsel
Angesichts des Fachkräftemangels ist es für viele Unter-
nehmen wichtiger denn je, ihre Mitarbeiter im Betrieb zu 
halten. Das gelingt nicht immer. Viele Arbeitnehmer wech-
seln aufgrund von Unzufriedenheit den Job. Laut einer 
Befragung im Rahmen der Randstad Employer Brand Re-
search haben 2023 im ersten Halbjahr 13 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer ihren Arbeitgeber gewechselt, und 
18 Prozent planten dies für das zweite Halbjahr. Haupt-
gründe waren Unzufriedenheit mit der Vergütung (41 Pro-
zent), begrenzte Karrieremöglichkeiten im Unternehmen 
(23 Prozent) und Defizite in der Work-Life-Balance (31 Pro-
zent). Flexibilität am Arbeitsplatz ist besonders für Frauen 
wichtig (24 Prozent gegenüber 19 Prozent bei Männern). 
Der Arbeitsweg beeinflusst auch die Entscheidung, da 
23 Prozent der Befragten aufgrund zu langer Pendelzeiten 
nach einem anderen Job suchen würden. (txn/randstad/
red)

Jobs in Ihrer Region finden Sie auch auf 
https://jobsuchebw.net/

  

Stabilität statt Verantwortung
Die Mehrheit der deutschen Arbeitnehmer legt weniger Wert auf 
berufliche Weiterentwicklung und Karriereaufstieg, wie das aktu-
elle Randstad Arbeitsbarometer zeigt.
Für 53 Prozent steht die Stabilität im aktuellen Job im Vorder-
grund, während nur 31 Prozent eine leitende Position anstreben. 
Im Vergleich dazu haben weltweit 47 Prozent das Ziel, mehr Ver-
antwortung im Management zu übernehmen. In Deutschland 
legen viele Arbeitnehmer weniger Wert auf berufliche Weiter-
entwicklung: 58 Prozent möchten trotz fehlender Entwicklungs-
möglichkeiten in ihrer aktuellen Rolle bleiben, und nur 24 Pro-
zent würden kündigen, wenn keine Entwicklungsperspektiven 
bestehen. Im internationalen Vergleich beträgt der Durchschnitt 
hier 35 Prozent.
Zusätzlich würden 41 Prozent der deutschen Beschäftigten eine 
Kündigung in Betracht ziehen, wenn ihr Job ihr persönliches 
Leben beeinträchtigen würde. 55 Prozent stellen ihr Privatle-
ben über den Job, was auf eine zunehmende Individualisierung 
der Prioritäten, Ambitionen und Motivation der Arbeitnehmer 
hinweist. Die individuellen Bedürfnisse der Mitarbeiter, insbe-
sondere in Bezug auf Flexibilität, sind entscheidende Faktoren 
für Arbeitszufriedenheit und Motivation. Unternehmen sollten 
regelmäßig mit ihren Mitarbeitern über deren Wünsche und Be-
dürfnisse sprechen, um sich im Wettbewerb um Talente abzuhe-
ben. (ots/red)

Jobs in Ihrer Region finden Sie auch auf 
https://jobsuchebw.net/

Foto: alvarez/ E+/GettyImages
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Stellenangebote

Auto

HOTELFACHKRAF T (m/w/d)

Bürokauff rau /-mann (m/w/d)

 in Voll- oder Teilzeit  Zweischichtsystem  übertarifliche Bezahlung 
mit Zuschlägen  familiäres Umfeld  gut organisiertes Team

 in Voll- oder Teilzeit
und wir benötigen Unterstützung im Backoffice

Wir suchen Verstärkung für unsere Rezeption

Bei Fragen erreichen Sie uns unter “ 0711-45840 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an services@filderpost.de

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, SUVs,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Wir suchen ab sofort
•  Lagermitarbeiter auf 538-Euro-Basis 

für die abendliche Verladung (Arbeitszeit 16 – 18.30 h)

•  körperlich belastbaren Auslieferfahrer im Nahverkehr für 
3,5 t (Führerschein Klasse B) in Vollzeit

Deutsch in Wort und Schrift sowie Fahrpraxis setzen wir voraus.
Bewerbung an Grau Speditions GmbH
Schönbergstraße 43 • 73760 Ostfildern 
Tel. 0711 4597680 • rene.weder@grauspedition.de

Die WEG Wohnstadt Asemwald, ein Teilort von Plieningen, ist mit 1141 Wohnungen 
die größte Wohnungseigentümergemeinschaft in Deutschland. 

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams wird zum baldmöglichsten Zeitpunkt 
ein 

Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit gesucht. 
Das Arbeitsverhältnis wird unbefristet angeboten. 

Ihr Profil:
•  Technisches Verständnis und allgemein handwerkliche Fähigkeiten
•  Eigeninitiative und Organisationsfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität, 
•  Ausgezeichnete zwischenmenschliche und kommunikative Fähigkeiten 
•  Freundliches, hilfsbereites und gepflegtes Auftreten
•  Teamfähigkeit 
•  Bereitschaft zu turnusmäßigen Spätdiensten mit Wochenendarbeit 

Ihre Aufgaben:
•  Überwachung und Begleitung externer Dienstleister bei Wartungs- und 

Instandsetzungsarbeiten
•  Durchführung von kleineren Reparaturarbeiten und Pflege der Außenanlage
•  Bereitstellung von Müllbehältern und Reinigung der Müllräume 
•  Beseitigung und Unterstützung bei technischen Problemen und Notfällen 
•  Regelmäßige Durchführung von Kontrollgängen zur Einhaltung der Hausordnung 

sowie brandschutzrechtlichen Bestimmungen
•  Winterdienst entsprechend der städtischen Verordnung

Wir bieten:
•  Einen interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz in einer attraktiven Wohnanlage
•  Abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit  
•  Leistungsgerechte Vergütung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
•  Überstundenvergütung 
•  Dienstkleidung
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Beteiligung an Ihrer privaten Altersvorsorge 
•  Hausmeisterwohnung innerhalb der Wohnanlage zu vergünstigten Konditionen 

anmietbar.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung - bevorzugt per E-Mail - unter Angabe Ihres frühestmöglichen Eintritts-
termins. 

Kontakt WEG Wohnstadt Asemwald, c/o K&P Klauß & Partner Immobilien Manage-
ment GmbH, Im Asemwald 42, 70599 Stuttgart
E-Mail: asemwald@klaussundpartner.de · Tel.: 0711 / 13 25 30 ·  www.asemwald.de

VERSTÄRKUNG GESUCHT
3*Superior-Hotel in Stuttgart-Plieningen sucht  
Hausmeister (m/w/d) mit handwerklichen Kenntnissen in 
sämtlichen Bereichen. Wenn Sie Spaß und Interesse am Handwerk 
haben, sind Sie bei uns genau richtig.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter “ 0711-45840 
Bitte senden Sie Ihre Kurzbewerbung an services@filderpost.de

Professionell und gut vorbe-
reitet in die Gehaltsverhand-
lung zu gehen erhöht die Er-
folgschancen. Die Bitte um 
mehr Geld sollte jedoch nicht 
sofort kommen. Stattdessen 
sollte man zuerst  erklären, 
warum die eigene Arbeit 
wertvoll ist. Petra Timm von 
Randstad Deutschland rät, 
nicht direkt mit einer Geldfor-
derung zu starten, aber auch 
nicht um den heißen Brei zu 
reden. Eine konkrete Summe 
am Anfang setzt einen Anker 
im Kopf des Gegenübers. Nor-
malerweise beträgt eine Ge-
haltserhöhung fünf bis zehn 
Prozent, aber es ist sinnvoll, 

etwas höher anzusetzen, da 
meist heruntergehandelt wird. 
Frauen sollten besonders 
selbstbewusst au� reten und 
ihren Wert klar darstellen. 

Das Üben des Gesprächs mit 
einer Freundin kann helfen. 
Falls das Unternehmen aktuell 
keine Gehaltserhöhung bieten 
kann, sind Alternativen wie 
Weiterbildung, mehr Urlaub 
oder Homeo�  ce gute Alter-
nativvorschläge. Erpressungs-
versuche, wie Androhung 
von Dienst nach Vorschri�  
oder Kündigung, sind absolut 
tabu und schaden der eigenen 
 Position. (txn/red)

Die richtige Gesprächsstrategie

Jobs in Ihrer Region � nden Sie auch auf
https://jobsuchebw.net/



… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Binder Optik, Epplestr. 13 
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Haus des Buches, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8 
[si:ju] THUMM, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70 
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54 
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154 
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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DJ  LETZTE SEITE

DJ-Ticker

+++ Café Helene: Das Team freut sich über weitere Unterstützung, 

Kontakt: 0711/722 09 70 +++ Frauenkreis: Am Sonntag, 15. Septem-

ber, 10 Uhr, wird in der Rubensstraße 10 Klangmeditation angeboten 

+++ Bezirksrathaus: Am Samstag, 14. September, 15 Uhr, wird der 

Brunnen vor dem Bezirksrathaus offiziell nach Rolf Reihle benannt +++ 

Stuttgarter Kickers: Am Samstag, 21. September, feiert der Club im 

Gazi-Stadion sein 125-jähriges Bestehen +++ Bezirksbeirat: Das Gre-

mium kommt am Dienstag, 24. September, um 18 Uhr  zusammen +++ 

Lesekreis: Am Donnerstag, 26. September, wird ab 17.30 Uhr im Hele-

ne-Pfleiderer-Haus ein Buch besprochen +++ Degerloch Journal: Die 

nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 27. September +++

Einschränkungen
» Stadtbezirk. Wegen des 
Women‘s Cycling Grand 
Prix und des Brezel Race mit 
umfangreichem Rahmenpro-
gramm am Sonntag, 15. Septem-
ber gibt es ab 7.45 Uhr zahlrei-
che Einschränkungen und mas-
sive Behinderungen im Stadt-
bahn- und Busverkehr, die auch 
Degerloch betreffen. Die Stadt-
bahnlinie U5 muss von 14.15 bis 
15 Uhr in zwei Abschnitte aufge-
teilt werden. Die Bahnen fahren 
nur zwischen Leinfelden Bahn-
hof und Möhringen Bahnhof 
und Killesberg und Waldau hin 
und zurück. Die U6 wird zwi-
schen 14.30 und 15 Uhr in zwei 
Abschnitte aufgeteilt. Die Bah-
nen fahren nur zwischen Flug-
hafen/Messe und Möhringen 
Bahnhof sowie Gerlingen und 

Waldau hin zund zurück. Die 
U12 muss zwischen 14.30 und 
15 Uhr verkürzt werden. Die 
Bahnen fahren nur zwischen 
Remseck Neckargröningen und 
Degerloch Albstraße. Die Busse 
der Linien 76 und 77 mit Start 
am ZOB Degerloch werden von 
13 bis 14.30 Uhr zwischen Plat-
tenhardt Rathaus und Echterdin-
gen Bahnhof umgeleitet.  (red/pb) 
• Änderungen: Auflistung unter 
www.ssb-ag.de/radrennen

Mit Nachhaltigkeit auf Platz eins
» Waldhotel. Das Hotel auf der 
Waldau landete auf Platz eins im 
Hotel-Ranking des GreenSign-
Instituts. Das Waldhotel im Guts-
Muths-Weg 8 trägt seit 2020 das 
offiziell anerkannte Label, das 
den CO2-Fußabdruck misst und 
nachweisbar macht. Platz eins 
im Hotel-Ranking ist der jüngste 
Erfolg und Ergebnis der aktuellen 
Erweiterung des Auswertungs-
systems. Das Green-Sign-Zerti-
fikat ist ein vom Global Sustai-
nable Tourism Council (GSTC) 
offiziell anerkannter Ausweis 
für die Bestimmung des Nach-
haltigkeitsgrads eines Hotels. 
Der Kriterienkatalog ist in acht 
Kernbereiche aufgeteilt, inner-
halb derer Punkte vergeben und 
in ein Nachhaltigkeitsbarometer 
übertragen werden. Das Waldho-
tel Stuttgart erfüllt die Anforde-
rungen bereits in vier davon zu 
100 Prozent, erreicht bei weite-
ren zwei mehr als 90 Prozent und 
liegt in keinem Segment unter 85 
der möglichen Prozentpunkte. 
„Wir sind überzeugt, dass trag-
fähige Konzepte immer aus der 
Mitte des Unternehmens entste-
hen“, unterstreicht Anna Juranek, 

Direktionsassistentin und Nach-
haltigkeitsbeauftragte im Wald-
hotel Stuttgart, den Anspruch der 
Führungsriege um den Eigentü-
mer Kevin Sorensen und den 
geschäftsführenden Hoteldirek-
tor Jörg Grede.
„Zauberhafte Orte zu pflegen 
und zu bewahren“ ist die Maxi-
me. Entsprechend werde „Tag für 
Tag alles darangesetzt, die grüne 
Umgebung, die gute Luft und die 
wohltuende Ruhe zu erhalten, die 
eine ganz wesentliche Qualität 
im Waldhotel Stuttgart ausma-
chen“, betont die Sprecherin. 
Dabei habe die partnerschaft-
liche Zusammenarbeit mit Lie-
feranten aus der Region einen 
hohen Stellenwert – von Spei-
sen und Weinen über Wäsche-
rei und Pflegeprodukte bis zu 
den Handwerksbetrieben müss-
ten hohe Qualitätsziele erfüllt 
sein. Gute Beispiele seien auch 
die Fotovoltaikanlage auf dem 
Dach, der Naschgarten und die 
eigenen Weinreben. Sie stünden 
für „Erfolge, die das Engagement 
mit Sichtbarkeit im Alltag mani-
festieren und fassbar machen“, 
teilt das Waldhotel mit. (red/ba)

Das Waldhotel liegt idyllisch in grünem Umfeld. Foto: Waldhotel

Bus und Bahn Foto: Bail

Punktestart
» Stuttgart Rebels. Zum aktu-
ellen  Punktspielauftakt in der 
Eishockey-Oberliga empfangen 
die Spieler der Stuttgart Rebels 
am Freitag, 20. September, um 
20 Uhr, die Memmingen Indians 
auf der Waldau. Das ist gleichzei-
tig  der erste Härtetest der neu-
en Saison. Zwei Tage später geht 
es dann schon für das Team von 
Trainer Melichar  zur ersten Aus-
wärtspartie nach Füssen.  (gd)
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Verschiedenes

www.eselsmuehle.com
Eselsmühle 1 | 70771 Leinfelden-Echterdingen

Wir bieten einen schönen Arbeitsplatz in einem freundlichen Team.

Koch/Köchin (m/w/d)  
ab sofort Vollzeit, Festanstellung

für Events (Menü/Büfett), à la carte und Maultaschen-Produk-
tionsküche 
Arbeitszeiten: 5 Tage Woche, variabel Di. - So. Schichtbetrieb 
Abgeschlossene Berufsausbildung, Berufserfahrung wünschenswert
Ansprechpartner: Murat Gögüs
Kontakt: gastronomie@eselsmuehle.com

Auszubildende Koch/Köchin (m/w/d)  
ab März 2025

3-jährige Ausbildung mit regelmäßigem Besuch der Berufsschule
für Events (Menü/Büfett), à la carte, Maultaschen-Produktion/
Produktionsküche
Arbeitszeiten: Di. - So. Schichtbetrieb
Ansprechpartner: Murat Gögüs
Kontakt: gastronomie@eselsmuehle.com

Fahrer/Kommissionierer/in (m/w/d)  
ab sofort

für unsere Bäckerei in Voll-/Teilzeit und auf 538-€-Basis.
Arbeitszeiten: ca. 0.00 – 8.00 Uhr.
Voraussetzung: Führerschein Klasse B + Deutschkenntnisse B2
Kontakt: vertrieb@eselsmuehle.com

Putzfee für unser Büro gesucht …
Wir, die Landesbaugenossenschaft der Finanzbeamten eG, suchen für die 
Reinigung unserer Geschäftsstelle im Hainbuchenweg 16, 70597 Stuttgart, 
ab dem 01.11.2024 eine Reinigungskraft. Die durchschnittliche wöchent-
liche Arbeitszeit beträgt 4 Stunden an einem Tag pro Woche. Die Einsatz-
zeiten können je nach Vereinbarung in den Abendstunden oder am  
Wochenende liegen.
Wir erwarten:
•  Zuverlässigkeit beim Erscheinen und der Durchführung der Reinigungs-

arbeiten
•  Eine gewisse Flexibilität hinsichtlich der 

Arbeitszeit
Interessenten können sich gerne per E-Mail 
(info@lbg-finanz.de), über die sozialen Medien 
oder persönlich bei uns melden.

SuchenReinigungskraft (m/w/d)
nach Degerloch alle 2 Wochen samstags
in Jugendstilvilla für je 5 Stunden

Schuler Würz & Partner, Tel. 0711/769647-30

Flügel & Klaviere neu & gebraucht,
Digitalpianos von Yamaha & Kawai,
Vermietung, Stimmung, Reparaturen,

Filderstadt/Bernh., Tübinger Straße 16 -18

ÖZ: Mo. geschl., Di.-Fr. 14-18, Sa. 10-14 Uhr

oder nach Terminvereinbarung

briem.klaviere@t-online.de •www.briem-klaviere.de

Besenwirtschaft Gohl

be
i d

’r
E
ls
be
th

Geöff net seit 9. September 
bis zum 9. November

Bereits zur Mittagszeit tägl. 11 – 23 Uhr.
WhatsApp 0172 7314120, Sonntag/Feiertag Ruhetag

Elsbeth Koch  Stuttgart-Degerloch  Epplestr. 54
 0711 765 77 27  www.beiderelsbeth.de

Besenwirtschaft Gohl

Haushaltshilfe in Sillenbuch!
Hallo, wir sind eine junge Familie in Sillenbuch und su-
chen eine Haushaltshilfe für 5 bis 8 Stunden pro Woche.
Wir freuen uns auf ein Kennenlernen!  Zuschriften an
chiffre@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum Medi-
en, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/27624

GESCHÄFTSANZEIGEN



TIERE

DAS MARBACHER GESTÜT: DAS ÄLTESTE IN DEUTSCHLAND

BaWue-Seite1

 

Videos, Foto-Impressionen und die 
Highlight-Termine im Gestüt Marbach 
finden Sie unter diesem Link hier:

https://lokalmatador.net/gestuet

Foto: Oliver Seitz

Die Geschichte von Mensch und Pferd reicht 
schon mehrere Jahrtausende zurück, die des 
Haut- und Landgestüts in Marbach in Baden-
Württemberg immerhin schon stolze 500 Jahre 
- eine lange Zeit. Die Zuchteinrichtung mit ihrer 
langen Tradition hat über die Jahre viele Ver-
änderungen miterlebt, die sie zu dem geformt 
haben, was sie heute ist. Die Geschichte des 
Gestüts ist eng mit der des Landes verknüpft 
- von den Anfängen im Herzogtum Württem-
berg bis heute.

500 JAHRE TRADITION
Heute ist das Haupt- und Landgestüt Marbach 
das älteste staatliche Gestüt in Deutschland: 
Eigentümer ist das Land Baden-Württemberg. 
Viele Pferdeliebhaber kommen extra deshalb auf 
die Schwäbische Alb. Idyllisch gelegen im Goma-
dinger Teilort Marbach zwischen Reutlingen und 
Bad Urach, mit den Höfen in Offenhausen und St. 
Johann tummeln sich hier 30 Warmblut- und 20 
Vollblutaraberstuten mit ihrer Nachzucht auf den 
Wiesen. Das Gestüt ist ein besonderer Zuchtbe-
trieb. Unter anderem werden hier auch alte Tra-
ditionsrassen wie die Schwarzwälder Kaltblüter 
und Altwürttemberger gezüchtet, die vom Aus-
sterben bedroht sind. 

DIE FRÜHEN JAHRE
Der legendäre Eberhard im Bart, Graf von Württem-
berg-Urach soll das Gestüt 1491 im benachbarten 
Oberbach gegründet und dort Pferde aus vielen 
verschiedenen Ländern untergebracht haben. Unter 
Herzog Ludwig (1554 - 1593) wird die Zucht durch 
den Kauf der damals sehr beliebten Hengste aus An-
dalusien und Neapel neu ausgerichtet. Eine urkund-
liche Erwähnung fand das allererste Mal 1554 statt. 
Und im 16. Jahrhundert zog das Gestüt nach Mar-
bach um. Der 30-jährige Krieg brachte Tod, Seuchen 
und Verwüstung auch nach Württemberg: 1635 wü-
ten in Marbach die bayrischen Truppen, Pferde wer-
den Kriegsbeute oder sogar geschlachtet.

Wilhelm I. Friedrich Karl von Württemberg wagte 
1817 einen Neuanfang: Marbach wurde zum Land-
gestüt des Königreichs Württemberg erhoben. Dort 
sollen neben Militär-Pferden vor allem Rassen für 
die Landwirtschaft gezüchtet werden, die für die 
besonderen klimatischen Bedingungen des Landes 
geeignet sind.

SCHWIERIGE ZEITEN
Im Laufe der Jahre gestaltete sich dies nicht leicht, 
denn durch die Industrielle Revolution und die ge-
gensätzlichen Interessen von Militär und Bauern 

musste das Marbacher Gestüt sich immer neuen 

Situationen anpassen. Der größte Zuchterfolg aus 

Marbach ist das Württembergische Warmblut-

pferd, das bei den Bauern rasch beliebt wird. 

GROSSE VERÄNDERUNG
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die Zucht 

völlig neu ausgerichtet und auf ein neues, viel-

seitiges Pferd für Sport und Freizeit spezialisiert. 

In den 1970ern entstehen umfangreiche Pferde-

sportanlagen, die ersten Frauen wurden in den 

Gestütsdienst übernommen. Heute ist Marbach 

der größte Ausbildungsbetrieb für den Beruf 

Pferdewirt in Deutschland. Die Auktionen am 

Hauptgestüt ziehen regelmäßig internationale 

Interessenten an. 2014 wurde das 500. Jubiläum 

des Haupt- und Landgestüts gefeiert.

ATTRAKTIONEN
In der denkmalgeschützten Anlage haben über 

570 Pferde, davon etwa 330 eigene ein Zuhause. 

Die bekanntesten Attraktionen im Jahreskalen-

der sind die Auktionen junger Reitpferde, die 

zentrale Hengstvorstellung im März sowie die 

großen Hengstparaden im Herbst, die viele Besu-

cher anziehen. (es/red)

Die Hengstparaden ziehen regelmäßig ein 
großes Publikum an: Hier dreht Vollblutaraber-
hengst Musab seine Runden

Foto: Archiv Boiselle

Die Silberne Herde Marbachs mit ihren Fohlen 
auf den großzügigen Weiden des Haupt- und 
Landgestüts Marbach. 
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Aktion gültig bis xx.xx.2024

Aktion gültig bis 17.09.2024
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Aktion gültig bis xx.xx.2024

Aktion gültig bis xx.xx.2024

Aktion gültig bis 17.09.2024
Aktion gültig bis 17.09.2024

Unsere professionelle Unterstützung – 

für Ihre perfekte Lösung!

Besuchen Sie uns auch online:

WWW.ELEKTRO-BRUHN.DE

WIR BERATEN SIE  
WIR BERATEN SIE  

* Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV  |  ** Unverbindliche Preisempfehlung 
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www.elektro-bruhn.de www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards   

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711  25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151  90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156  16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711  25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 11.09. - 17.09.2024. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

Unsere professionelle Unterstützung – 

Unsere professionelle Unterstützung – 

Unsere professionelle Unterstützung – 

Unsere professionelle Unterstützung – 

für Ihre perfekte Lösung!
für Ihre perfekte Lösung!
für Ihre perfekte Lösung!
für Ihre perfekte Lösung!
für Ihre perfekte Lösung!
für Ihre perfekte Lösung!
für Ihre perfekte Lösung!

LOW FROST:

Weniger Abtauen!
NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

OHNE 
MÖBELFRONT

OHNE 
MÖBELFRONT

 Kühlen: 136 Liter
  Eco AirFlow: konstante 

Temperatur durch intelli-
gente Sensortechnik

 H/B/T: 87 x 54 x 55 cm

 1–7 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
 Dampf-Funktion
  Quick-Wash 15 (Kurz-

programm)
 AquaStop

 14 Maßgedecke
  Satelliten-Sprüharm: 

weniger Wasserverbrauch
  Quick 30 Minuten-Kurz-

programm

 1–9 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
  speedPack XL: Programme 

beschleunigen, Dauer 
anpassen oder in 15 Minu-
ten waschen

 13 Maßgedecke
  verbesserte Trocknungs-

leistung durch auto-
matische Türöffnung

 3-fach Rackmatik

 1–8 kg Fassungsvermögen
  AutoDry: schonendes, 

präzises Trocknen und 
Schutz für Ihre Kleidung

 Standgerät 
  Türen: gebürsteter, 

schwarzer Stahl mit 
AntiFingerprint 

 Kühlen: 249 Liter
 Gefrieren: 94 Liter
 LED-Beleuchtung
  LowFrost: geringe 

Eisbildung, weniger 
Abtauen

  HyperFresh-Schub-
laden: bieten perfekte 
Lagerbedingungen zur 
Erhaltung der Frische 
Ihrer Lebensmittel

  BigBox: mehr Platz 
für großes Gefriergut

  BottleRack: sichere 
Flaschenaufbewahrung

  H/B/T: 201 x 60 x 65 cm

 Garraumvolumen: 71 Liter
  gleichmäßige Hitzeverteilung 

auf bis zu drei Ebenen
  Dampfunterstützung 
 Glaskeramik-Kochfeld 
  flexible Teleskopschienen

  perfekte Erfrischung und ein 
ideales Klima für Räume von 
bis zu 50 m²

 H/B/T: 71 x 47,6 x 38,5 cm
 LED-Display

 Standgerät 
  Türen: Edelstahl mit 

AntiFingerprint 
 Kühlen: 218 Liter
 Gefrieren: 103 Liter
  NoFrost: Nie mehr 

Abtauen!
  gleichmäßige Luft-

zirkulation für kon-
stante Temperaturen 

  VitaFresh XXL: 
große Schubladen 
für längere Frische 
Ihrer Lebensmittel 

  DimLight: sanft auf-
dimmende LED-
Innenbeleuchtung

  extrem leise mit nur 
33 dB

 H/B/T: 186 x 60 x 66,5 cm

EINBAU-
KÜHLSCHRANK 
KI1212FE0

WASCHMASCHINE
WNHA74SAPS

VOLLINTEGRIERBARER
GESCHIRRSPÜLER
FSB64917Z

WASCHMASCHINE
WM14VE93

TEILINTEGRIERBARER
GESCHIRRSPÜLER
SMI4EAS23E

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER 
WQ33G2D175

EINBAU-HERDSET
HD314A0S0 + EA64RGNA1E 

KLIMAGERÄT
ChillFlex Pro BTU 12000
AXP34U338CW

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KGN36VIBT

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KG39E8XBA

Aktion

Aktion

Aktion

bisher*  849.-

UVP**  1198.-

Nur solange Vorrat!

bisher*  799.-

bisher*  849.-

bisher*  1099.-bisher*  999.- bisher*  bisher*  

 LED-DisplayLED-Display

 H/B/T: 87 x 54 x 55 cmH/B/T: 87 x 54 x 55 cm

 AquaStopAquaStop

  flexible Teleskopschienen flexible Teleskopschienen

programmprogramm

ten waschenten waschen

Nur solange Vorrat!Nur solange Vorrat!

 3-fach Rackmatik3-fach Rackmatik

* Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV  |  ** Unverbindliche Preisempfehlung 
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